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Bestellungen
auf das „Tageblatt" , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Micher SkM für fü«»tl . Kaiser!., KSaizl. a . städt. Behörde », srme für die Gemmde» K»»t «. NeiAadtzäde»».
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags l Uhr eutgegeugenommen ; größere werde « vorher erbete«.

M 217. Sonntag, den 16 . September 1894. 20. Jahrgang.
Deutsches « eich .

Berlin , 14 . Sept . Der Kaiser hat , wie verlautet , eine
Einladung des Prinzregenten Albrecht von Braunschweig zur
Hofjagd in Blankenburg am Harz zum 26 . Oktober d . Js . an¬

genommen .
Die „Nordd . Allg . Ztg ." bringt heute ihren dritten Artikel

Aber „Das Actionsprogramm der Regierung und die gegnerische
Kritik " . Wir entnehmen ihm folgende Stellen : „Es handelt
sich um die Frage , was die verbündeten Regierungen zur Unter¬
stützung des Kampfes der bürgerlichen Gesellschaft gegen die
Ümsturzrichtung thun können, und was nach dieser Richtung zu
thun sie sich selbst und ihrer besonderen Aufgabe schuldig sind .
Wir haben stets das Hauptgewicht auf die Gefahr gelegt, die aus
der zügellosen öffentlichen Rede oder Umsturzpredigt in der Presse
erwächst, vor Allem um der Folgewirkung willen, daß unser
monarchisch gesinntes Volk in seinen Vorstellungen von dem
Recht , der Kraft und der Pflicht der Obrigkeit irre wird . In
dieser Hinsicht muß nach unserer Ueberzeugung eine Lücke ausge¬
füllt werden . Das kann auf dem Wege der Revision des Vereins -
und Versammlungsrechts und einiger benachbarter Materien an¬
gestrebt werden . . . . Ob man sich mit der Aufgabe, den Be¬
stimmungen über das Vereins - und Versammlungswesen eine
zeitgemäße und brauchbare Gestalt zu geben , an den Reichstag
oder an den Landtag wenden soll , erscheint uns als eine Streit¬
frage, die sich auf wenig rationellem Boden bewegt - der prak¬
tische Politiker wird der Ansicht sein, daß man Wohl thut , den
Weg zu beschreiten, der am sichersten und schnellsten zum Ziele
führt . . . . Unser kaiserlicher Herr hat sich in seiner Königs¬
berger Rede mit der Mahnung , „den ernsten Kampf Wider die
Bestrebungen aufzunehmen, welche sich gegen die Grundlage
unseres staatlichen und gesellschaftlichen Lebens richten", an Alle,
von dem höchsten Staatsbeamten bis zum letzten königstreu ge¬
sinnten Unterthan , gewandt . Er hat , wenn er aussprach : „ An
Sie, meine Herren , ergeht jetzt mein Ruf : Auf zum Kampfe für
Religion , für Sitte und Ordnung , gegen die Parteien des Um¬
sturzes !" es nicht für erforderlich erachtet, ehe er diesen uns
Me aufrüttelnden und uns Allen ins Mark dringenden Aufruf
an sein Volk ergehen ließ, erst einen Staatsministerialbeschluß
abzuwarten ."

Kürzlich wurde über ein Zerwürfniß zwischen der Gar¬
nison und der Badeverwaltung in Swinemünde berichtet . Man
hört nun , daß sowohl der Regimentskommandeur wie ein Major
von der Swinemünder Garnison Plötzlich versetzt worden seien .

Vor kurzem machte ein Berliner Telegramm eines süddeutschen
Blattes die Runde durch die Tagespresse , wonach zwischen Preußen ,
Württemberg , Bayern und Sachsen und der Kriegsmarine eine
Einigung dahin erzielt worden sei, daß die Offiziere der Fuß -
artillerie fortan ihre Ausbildung auf der Fußartillerie -Schieß-
schule in Jüterbog erhalten sollten . Dazu bemerkt die „Köln .
Ztg .", daß schon seit Jahren die Offiziere des sächsischen,
württembergischen, bayerischen Contingents sowie der Marine an
den Lehrcursen der Fußartillerie -Schießschule theilnehmen . Die

Einrichtung hat sich in den letzten 5— 6 Jahren rasch und gut
entwickelt und bewährt . Erst kam die Verlegung der Fuß -
(und Feld -)Artillerie -Schießschule nach Jüterbog , dann die
Trennung der Feld - und Fußartillerie -Schießschule, 1890 und
1893 die Erweiterung der Fußartillerie -Schießschule. Außerdem
besuchen aber noch die Fußartillerie -Offiziere die „Vereinigte
Artillerie- und Ingenieurschule " zu Berlin ( Charlottenburg ),
während die Offiziere der Feldartillerie gänzlich ausgeschiedcn
sind . In diesem Jahre sind nun zum ersten Mal versuchsweise
auch diese (jungen ) Offiziere der Fußartillerie während der

Unterichtspause der „Vereinigten Artillerie - und Ingenieurschule "

nach Jüterbog kommandirt . Ferner finden daselbst Curse für
Reserve-Offiziere dieser Waffe wie bei der Feldartillerie -Schieß¬
schule statt , weil beide Klassen dort besser eine Schießausbildung
erfahren können als bei den Truppen . Das Ergebniß des Ver¬
suchs läßt sich noch nicht übersehen, wird aber voraussichtlich be¬
friedigend ausfallen . Neu ist jetzt nur , daß die Zahl der Thcil -
nehmer und die Lage der beiden Lchrcurse sich etwas verschoben
haben und daß Bayern sich kürzlich bereit erklärt hat , zu den
recht erheblichen Munitionskosten dem Antheil gemäß beizusteuern.
Dies wird irgendwo im bayerischen Etat zum Ausdruck gekommen
sein und zu dem unrichtigen Telegramm Anlaß gegeben haben.
Immerhin hätte der Jrrthum vermieden werden können, weil
die ganze Reihe der aufgezählten Neuerungen seit 5— 6 Jahren
bei den Budgetverhandlungen des Reichstags eingehend vereinbart
worden ist.

A « » l « » -.
Wien , 13 . Septbr . Für den verstorbenen Grafen von

Paris ist eine achttägige Hoftrauer vom 14 . d . Mts . ab ange¬
ordnet worden .

Orleans , 14 . Septbr . Ein Attache der deutschen Bot¬
schaft und ein französischer Hauptmann legten heute an den
Gräbern der im Jahre 1870 hier gefallenen Soldaten Kränze
nieder .

Madrid , 13 . Sept . Einer Meldung aus Marokko zu¬
folge ist der Sultan von einer gefährlichen Halskrankheit be¬
fallen . Die vollständige Unfähigkeit der ihn behandelnden
Aerzte läßt einen schlimmen Ausgang der Krankheit befürchten.

Shanghai , 14 . Sept . Bei einer verheerenden Feuers¬
brunst in Chungking am oberen Dangtsekiang am 25 . August
kamen etwa 30 Personen um . 2000 Gebäude wurden zerstört ,
darunter ein Theil der Amtswohnung des Taotai und drei
Tempel . Die Häuser der Ausländer blieben unversehrt . Der
Schaden wird auf 10 Millionen Taels geschätzt.

China und Japan .
London , 14 . Sept . Die „ Times " melden aus Shang¬

hai von gestern : Telegramme aus Fusan besagen, ganz Süd¬
korea habe sich gegen die Japaner erhoben . Man fürchte, daß
die Aufständischen Fusan angreifen werden - 2000 Mann japa¬
nischer Truppen seien in Fusan eingetroffen .

Hongkong , 14 . Septbr . Infolge eines Versuches von
chinesischen Agenten, die Truppen der britischen Garnison durch
Versprechungen zu verleiten, in chinesische Dienste zu treten , er¬
ließ der Kommandeur der Truppen einen Befehl, in dem die
Leute gewarnt werden, solchen Vorschlägen Gehör zu geben .

Marine .
8 Wilhelmsbaven, 15 . Sept. U .-Lt . >. S . Haur au Bord S.

M . S . „Pcküxeß Will 'm " yat eiaeu Uckmb vom 22. d . M bs zur Judtenst -
stelluvg S . M. S . „Kormoran" nach L.rlm und WolmlrSlet. u cchaltte . —
U.-Lt . z . S . Sllcttm y t eima Urlaub nach StOin vom Te >: dcr I üp«zuuuz
S M. S . „Alh .'twtz" bis zum Abgaug deS « blysUllh' trauSpott ; sür Kame .uu
erhalle . — Kept.-V. . Frttc hat imerr Urttub inue,hs!b d :r Gre n drZ
ttttschm Rllch .S vou der JrspIMiig S . M . S . „Alba . otz« an biS zum
Abgang tt ! KbWsvnzSiransportS für S . M . S . „Möwe" erhebm. — Tuch
« eckg. des Kon wand . NdmtralS iä dem Masch.-Jng. N dt Nachu . auh bis
1. Olt . d . I b.wMtgt worden. — Kapt.-Lt. v . B . edow Hi nach Lnrdizung
der Schietzüdlluz .n de ? Fuh-Ar .-R g.S. v. Hludersiu von Swiaeamnde hierher
znräckr, .kehrt . — Masch.-Hng . Meißner ist nach Ab' ruf sein .- Kommandos zur
Nchiüs

'
chell Hochschule In LharlttUaburg hier etngetwffen . — Kaot.-kt . Bossar.

und Masch.-Ob.-O-g. Fontane sind vom Urlaub znrückg . lehrt. I' .tz crer hat
die dienstliche Bertte . sug des auf Kommando bestudrtch . r StuionSiUAiüeruS
ubunomm' n

— Kiel, 14 . Septbr. S . M . der Kaiser hat den nach¬
benannten Marineoffizieren die Erlaubniß zur Anlegung der
ihnen verliehenen Insignien ertheilt , und zwar : des Großkreuzes
des Großh . meckl.-schwer . Greifen -Ordens : dem Bize-Admiral
Kocster, Chef des Manöver -Geschwaders - des Kommandeurkreuzes
2 . Kl . des Kgl . norwegischen St . Olaf -Ordens : dem Kpt . z . S .
Foß , Kmmdt . S . M . S . „Gneisenau "

- des Ritterkreuzes 1 . Kl.
des Kgl . schwed . Schwert -Ordens : dem Kpt .-Lieut . v . Dassel,
1 . Offizier S . M . S . „Gneisenau "

- sowie des Ritterkreuzes
2 . Kl . desselben Ordens : dem Unter -Lieut . z . S . Frommann ,
Adjutanten an Bord S . M . S . „Gneisenau " . — Der Kreuzer
„Condor " hat heute Morgen aus dem Dock der Kaiserl . Werft
verholt und liegt im Baubassin . Der zur gleichen Klasse ge¬
hörige Kreuzer „Cormoran " liegt im Trockendock der Werft .
Der neben dem Verwaltungsgebäude anfgeführte Neubau des
Annahmeamtes der Kaiserl . Werst ist jetzt bis zum 1 . Stockwerk
aufgeführt , so daß man der Fertigstellung dieses umfangreichen
Gebäudes in ca . 5 Wochen entgegensehen darf . — Das Trans¬

portfahrzeug „Eider " lag in der Werfteinfahrt und hat Ladung
für die Kaiserl . Werft Wilhelmshaven - die „Eider " ist heute
Nachmittag durch den Nord -Ostsee-Kanal nach ihrem Bestimmungs¬
ort abgedampft . — An dem neuen Panzerschiff 1 . Kl . „Weißen¬
burg " , welches im Ausrüftungsbaffin liegt , wird seitens der

Germaniawerft die Torpedoschutzvorrichtung angebracht . — Der

Kreuzer 4 . Kl . „Schwalbe ", welcher sich in Grundreparatur be¬

findet, verholte behufs Einsetzen der neuen Dampfkessel unter den

stehenden Krahn . (N . O . Z .)
— Saftrrttz , 14 . Sept . Se . K . H . Prinz Adalbert kam

heute in Begleitung des Militär -Gouverneurs Majors v . Fal¬
kenhahn mit Torpedoboot von der Kaiserlichen Dacht „Hohen-

zollern " aus an Land, stattete den Kindern Sr . K . H . des

Prinzen Friedrich Leopold in ihrer Billa einen Besuch ab und

fuhr sodann mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach Berlin zurück .
— Saftmtz , 14 . Sept . Die Flotte manövrirte heute den

Tag über zwischen Stubbenkammer und Adlergrund . Die

Uebungen endeten mit einer großartigen Kanonade . Jetzt liegt
die Flotte wieder auf der hiesigen Rhede.

— Paris , 14 . Sept . Wie verlautet , soll das Ergebniß
der Inspektionsreise des Marineministers das sein, daß im Ma¬

rineministerium außer dem Generalstab der Marine ein Civil »
kabinet mit technischer Leitung der Marinearbeiten betraut
werden soll .

Lokale «.
Z Wilhelmshaven , 15 . Sept . Heute Morgen 8 Uhr

beginnend fand die Vorstellung der zum ! l . Seebataillon kom-
mandirten Seekadetten statt . Se . Exc . der Herr Stationschef ,
Bize-Admiral Valois , wohnte in Begleitung des Adjutanten ,
Kapt .-Lieut . Gühler , der Vorstellung bei .

8 Wilhelmshaven , 15 . Sept . Am Montag Morgen ge¬
langen , wie wir bereits mitgetheilt haben, die am Lande befind¬
lichen Reservisten der Marinetheile zur Entlassung . Die Reser¬
visten der Schiffe der Manöverflotte werden nach Eintreffen der

Schiffe Hierselbst entlassen. ^
Wilhelmshaven, 15 . Septbr . Der Herr Finanzminister

hat dem König!. Rentmeister Noß Hierselbst vom 1 . Januar
1895 ab die erledigte etatsmäßige Stelle des Rentmeisters der

Königl . Kreiskasse zu Anklam Reg .-Bez . Stettin verliehen . —

Hierzu wird uns aus Aurich geschrieben : Mit Beginn des

Rechnungsjahres 1894/95 werden die Steuerkassen zu Wilhelms¬
haven, Esens und Leer (I ) aufgelöst. Die Kassen in Anrich,

g. Umgarnt .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verbot« .

«Fortsetzung.,

„Wer würde Ihnen geglaubt haben ?" fuhr Frau Clemens
fort . „Sie hätten sich nur in ein zweideutiges Licht gesetzt
und wahrscheinlich Stoff zu einem neuen Zeitungsartikel ge¬
geben ."

Lucy antwortete darauf nur durch ein Achselzucken. Ihr
Blick hoftete unverwandt auf dem Zeitungsblatt , dessen Griff sie
in der festgeschlvssenen Hand hielt - leise bewegten sich ihre Lippen,
als zwinge sie etwas , jedes Wort , welches sie mit den Augen
las, auch auszusprechen.

Endlich schleuderte sie aber das Blatt von sich und fragte
mehr für sich , als zu ihrer Begleiterin gewendet : „Wie niedrig¬
denkend, wie gemein muß ein Mensch sein , der einen Feind aus
dem Hinterhalte anfallen kann ! Und wodurch kann sich der
arme Paul einen solchen Feind gemacht haben ? "

Wieder umspielte den Mund der Frau Clemens jenes herab¬
lassende Lächeln, das Lucy so aufbringen konnte. ,

„Je nun , ein Mann , der Terrainkäufe macht und Hauser
auf Spekulation

' baut und mit Menschen der verschiedensten Ge¬

sellschaftsschichten geschäftlich zu verkehren hat , macht sich wohl
Feinde, ohne daß er es weiß oder will, " sagte sie überlegen .

,/Üebngens braucht die Notiz nicht einmal von einem Heinde

herzurühren . " ^ ,
„Von wem denn sonst?" fragte Luey kurz und scharf .

„Bon einem stoffhungrigen Reporter, " entgegnete Frau
Clemens gelassen- „ das dürfte Ihnen , als einer Tochter Amerikas ,

wo man noch ganz andere Zeitungsenten züchtet als bei uns ,
doch nicht unbekannt sein !" setzte sie hochfahrend hinzu, sagte
dann aber wieder mit ihrer sanften Stimme und einem Seufzer :

„Ich habe lange gefürchtet, daß es so kommen wird . Diese be¬

ständig sich wiederholenden Bekanntmachungen fordern ja förmlich
dazu heraus ."

„Soll Paul die etwa auch unterlassen ?" fragte das junge
Mädchen heftig . „Ist es nickt schrecklich genug, daß er sich da¬
rauf beschränken muß ? Wenn ich den Paul von heute mit dem
vergleiche , den ich gefunden, als ich vor einem Jahre hier ankam !
Was ist aus dem frischen , kräftigen , arbeits - und genußfrohen
Mann geworden ?"

Sie stützte den Ellenbogen leicht auf den Tisch , legte die
Wange in die Hand und blickte nachdenklich vor sich nieder .

„Wollen wir nicht gehen?" fragte nach einigen Minuten des
Schweigens Frau Clemens , indem sie eine kleine goldene Uhr
aus dem Gürtel zog, sie mit der ihr gegenüber am Potsdamer
Platz befindlichen Normaluhr verglich und richtig stellte. „Es
ist zehn Minuten nach sieben , jetzt kommt der Baumeister doch
nicht mehr ."

„Ich habe ihn kaum erwartet , er gab das Versprechen nur ,
weil er sich unser nicht anders erwehren konnte," erwiderte Luch,
„und es ist mir jetzt sehr lieb, daß er nicht gekommen ist. Wenn
er jenes Gespräch hätte mitanhören müssen, oder wenn ihm das
Zeitungsblatt in die Hände gefallen wär !" Wieder erhielt die
Zeitung von den kräftigen Händen der jungen Amerikanerin
einen Stoß .

„Ja , meinen Sie denn, daß ihm das verborgen bleiben
kann ? "

„Paul lieft den Abendkurier nicht."

Frau Clemens lächelte im Stillen über die Naivität der
jungen Amerikanerin , laut sagte sie : „O , es giebt immer gute

Freunde , welche dem , den es angeht, das betreffende Blatt , roth
angestrichen, unter Kreuzband ins Haus schicken . Uebrigens
wird der Abendkurier nicht das einzige Blatt sein , das die Nach¬
richt bringt . Ist er der erste, der sie heute Abend veröffentlicht,
so werden ihm Morgen eine ganze Reihe von Zeitungen
folgen !"

„Schrecklich , schrecklich !" rief Lucy . „Der arme , arme

Paul , das fehlte ihm gerade noch ."

„Er wird außer sich sein, " stimmte Frau Clemens mit dem
Ausdruck tiefster Theilnahme zu . „Ich wünsche jetzt lebhaft, er

möchte zu Hause geblieben sein , da erfährt er die Geschichte we¬

nigstens erst morgen ."

„Wo soll er anders sein ? Er erledigt ja nur die aller-

dringcndstdn Geschäfte und hockt die übrige Zeit zu Hause. Ich

fürchte, er wird noch tiefsinnig . "

„Sie sollten ihn nicht so viel allein lassen," sagte Frau
Clemens , indem sie den Handschuh aufstreifte , die Hutschleise
fester zog und sich zum Fortgehen anschickte. Lucy folgte ihrem

Beispiel, und Beide bogen um die Ecke, um die Potsdamer
Straße hinunter zu gehen — Lucy fest ausschreitend, Frau Cle¬

mens trippelnd und nur mit Mühe mit ihrer Begleiterin Schritt
haltend . Trotzdem setzte sie das Gespräch fort : „Ich thue für
den armen Baumeister , was ich kann - aber ich habe meinen

Haushalt , meine Kinder und stecke in mancherlei anderen Ver¬

pflichtungen, aber Sie sollten keinen Tag vergehen lassen, ohne

ihn zu sehen . "

„ Wir sehen uns ja auch oft," war die einsilbige Antwort

des ganz mit seinen eigenen Gedanken beschäftigten jungen

Mädchens .
„Ich habe es immer übertrieben gefunden, daß Sie nach

Erikas Verschwinden nicht im Haust bleiben wollten, fuhr Frau
Clemens fort . (Fortsetzung folgt .)



Emden , Leer, Norden , Weener und Wittmund führen vom 1 .
April 1895 ab die Bezeichnung „König! . Kreiskasse" .

K Wilhelmshaven , 15. Sept . Die schwarze / spitze
Tonne 5 im Wangero oger Fahrwasser ' der Jade ist ! in Wlge
Kettenbruchs vertrieben und wird die entsprechende Reservetonne
möglichst bald wieder ausgelegt werden.

Wilhelmshaven , 15 . Sept. Daß die Einverleibung der
3 oldenburgischen Nachbargemeindcn Bant , Heppens und Neuende,
die heute thatsächlich nichts weiter sind als Vorstädte von
Wilhelmshaven , in unser Stadtgebiet eine zwingende Nothwendig -
keit ist, wurde an dieser Stelle schon mehrfach betont / indessen
von den benachbarten oldenburgischen Blättern mehr oder weniger
in Abrede gestellt. Die Verhältnisse sind aber mächtiger, als die
Meinungen der oldenburgischen Blätter und so erleben wir es
denn, daß jetzt eins dieser Blätter , die „Oldenb . Nachr " , selbst
bittere Klage führt über einen der vielen Mißstände , welche die
verzögerte Einverleibung im Gefolge hat . Das genannte Blatt
schreibt : „Bant . Recht unbequem ist für die vom Amtssitze
entfernt wohnenden Steuerzahler die Entrichtung der staatlichen
Steuern . Insbesondere macht sich der Uebelstand für das süd¬
östliche Jeverland , die Gegend um Wilhelmshaven , fühlbar , wo
etwa die Hälfte der Einwohner des Amtsbezirks Jever ihren
Wohnsitz hat . Die wenigsten Personen haben Gelegenheit, die
Abgaben persönlich in Jever zu zahlen, und geben sie Boten mit ,
wofür eine Extrasteüer an diese zu entrichten ist, die sich im
Jahre auf 40 — 50 Pf . pro Steuerzettel beläuft . Der allge¬
meine Wunsch geht nun dahin, daß ähnlich wie das Amtsgericht
in Bant und Heppens amtliche Sprechtage eingerichtet hat , auch
amtliche Hebungstage angesetzt werden . Des öfteren sind in
dieser Richtung Anregungen gegeben worden, die aber bis jetzt
zu einem Resultat nicht geführt haben . Die Bürgervereine
haben nun die Einrichtung getroffen, daß die Bereinsboten . die
Siegern , auch von Nichtmitgliedern , überbringen , wodurch sich
die , Last für Urberbringung der Steuern niedriger stellt ." —
All diese kleinen Heilmittelchen werden nicht im Stande sein , die
Uebelstände aus der Welt zu schaffen , welche daraus entspringen ,
daß die 3 Gemeinden noch immer zum Jeverland gehören.
Selbstverständlich hatte früher die Zugehörigkeit der 3 Gemeinden
zum Jeverland ihre volle Berechtigung , ebenso selbstverständlich
muß -aber heute die Forderung nach einer Abtretung erscheinen .
Die Zustände , wie sie heute z . B . im Gerichtswesen herrschen,
sind nicht nur unhaltbar , nein geradezu lächerlich. Ein Be¬
wohner von Tonndeich , der beim Amtsgericht etwas zu
erledigen hat , muß , wenn er die Klage anstellen und
sein Recht suchen will, einen ganzen Tag um die Ohren
schlagen . Er begiebt sich nämlich nicht nach dem kaum fünf
Minuten entfernten hiesigen Amtsgericht , sondern geht stolz an
ihm vorbei, setzt sich in den Zug und fährt über Bant , Marien¬
siel, Sande (steigt dort um), Sanderbusch , Ostiem , Heidmühle
bis Jever . Bahnstationen sind also 7 zu passiren, um nach dem
Gerichtsgebäude zu gelangen ', während ein anderes Gerichts¬
gebäude dicht vor seiner Nase liegt . Das ist nur einer von den
vielen schreienden Mißständen . Er sollte aber hinreichen, um
die Einverleibung mit allen Mitteln zu beschleunigen.

Wilhelmshaven , 15 . Sept. Gestern Abend 9 Uhr fand
eine zahlreich besuchte Monatsversammlung des hiesigen Marine -
Vereins im Hotel „Burg Hohenzollern " statt . Vor Eintritt in
die Tagesordnung theilte der Vorsitzende mit, daß die Vereins -
Statuten von der hiesigen König! . Polizeiverwaltung genehmigt
sind , demnach sämmtliche Formalitäten für die Statuirung des
Vereins erfüllt seien . Die Versammlung wurde durch den Vor¬
sitzenden eröffnet, nachdem ein dreimaliges Hepp Hepp Hurrah
aus S . M . den Kaiser ausgebracht war . Nach Erledigung der
Tagesordnung wurde den Kameraden die Depesche mitgetheilt ,
welche S . K . H . Prinz Heinrich auf die Gratulation zum
Geburtstage in folgendem Wortlaut hergesandt hat : „S . K . H.
Prinz Heinrich lassen dem Marine -Verein Wilhelmshaven für-

freundliche Glückwünsche vielmals danken. Hofmarschall von
Seckendorfs. Alexanderbad , den 15 . August 1894 ." Hiernach
wurde das Dankschreiben des Marine -Vereins Kiel für die von
hier zur Fahnenweihe übersandte Depesche vorgelesen. Die neu
aufzunehmenden Mitglieder sollen, wie wir erfahren , vom
1 . Oktober ab bereits das statutenmäßige Eintrittsgeld zahlen .
Die Statuten selbst werden in nächster Zeit an die Mitglieder
vertheilt , auch sind verschiedene Firmen , darunter auch eine
hiesige , aufgefordert , Preise für die nach vorgelegtem Muster
anzufertigenden Vereinsabzcichen einzureichen.

Wilhelmshaven , 15 . Sept . Der Bürgerverein des II.
Bezirks wird amnächsten Mittwoch 19 . dss . im Lokale des Herrn
Eilers (früher Rathmann ) eine Generalversammlung veranstalten ,
in welcher ein Vortrag über die Zukunft unserer Stadt gehalten
wird .

Wilhelmshaven, 15 . Sept. Der Schützenverein zu
Zwischenahn feiert niorgen das Fest der Fahnenweihe , an dem
sich voraussichtlich auch von hier, da Zwischenahn ein sehr beliebter
Ausflugsort ist, eine sehr große Anzahl von Schützen betheiligen
dürften .

Wilhelmshaven, 15 . Sept. An das Fernsprechnetz sind
neuerdings angeschlossen die Herren : Kaufmann Joh . Müller
(75) und dessen Zweiggeschäft in der Marktstr . (56) Schlächter¬
meister Möhlmann (76) und Kaufmann Schlüter (77) . Damit
steigt die Zahl der Theilnehmer auf nahezu 80, also auf das
Doppelte derjenigen, welche für die Errichtung der Anlage von
der Oberpost -Direktion für erforderlich erachtet wurde . Wünschens¬
wert nicht nur , sondern erstrebenswert wäre eine recht baldige
Telephoriverbindung von hier nach Oldenburg und Bremen .

Wilhelmshaven , 15 . Sept . Zur Warnung für junge
Leute schreibt die in Leer>erscheinende „Ems - und L .-Ztg . " : Es
treiben sich wieder Werber herum, welche junge Leute zum Ein¬
tritt in die holländische Kolonialarmee zu veranlassen suchen .
Unter Vorspiegelung falscher Thatsachen suchen sie ihre Opfer
zu bereden, indem sie ihnen die Löhnungs - und Avancements -
Verhältnisse in den glänzendsten Farben schildern. Es dürfte
ein Hinweis auf die tatsächlichen Verhältnisse in der hollän¬
dischen Kolonialarmec vielleicht manchen vor einem unüber¬
legten Schritt bewahren . Der Angeworbene erhält zwar ein
Handgeld von 200 Gulden , welche Summe er aber längst auf¬
gebraucht hat , bevor er an seinem endgiltigen Bestimmungsort
angelangt ist. Die Kosten für die Reise nach den Niederlanden
werden nicht vergütet . Die Löhnung für die Gemeinen beträgt ,
abzüglich der Kosten für Menage und Wäsche täglich ganze 17
Pfg . Beförderungen zum Korporal oder zum Sergeanten er¬
folgen in der Regel nur infolge von bewiesener Tapferkeit vor
dem Feinde . In den seltensten Füllen erringen Angeworbene
ein Offizierspatent und überhaupt nur solche, welche wissen¬
schaftlich vorgebildet sind . Beim Eintritt hat sich der Betreffende
auf eine sechsjährige Dienstzeit in der holländischen Kolonial¬
armee zu verpflichten. Erst nach 12jähriger Dienstzeit erfolgt
die Pensionirung , wenn der Betreffende nicht schon vorher durch
die außerordentlichen Strapazen des Dienstes invalide geworden
ist . Die Pensionssätze sind keineswegs sehr hohe, ein Gemeiner
erhält 200 bis 320 Gulden , ein Korporal jährlich 220 bis 380
Gulden , nur diejenigen, welche länger als 12 Jahre dienen,
erhalten höhere Pensionen .

Wilhelmshaven , 14. Septbr . Bei Eröffnung der Jagd
möchten wir allen Jägern und die es werden wollen, folgende
altbewährte Jägerregeln ins Gedächtniß rufen : 1 . Schußwaffen ,
ob geladen oder ungeladen , müssen stets so gehandhabt . werden,
daß die Mündung der Waffe nie auf Menschen zeigt, — vorzugs¬
weise beinr Laden und Entladen . 2 . Die Schußwaffe ist zu ent¬
laden : «) in bedeckten Räumen / b) auf Wagen bei der Fahrt /
o) aus der Hand gegeben , z . B . an Bäumen , Mauern , Hecken,
Zäunen re . angelehnt / ck) beim Ueberwinden von Hindernissen,
z . B . Glatteis , Gräben , Dämmen re . / s ) beim Zusammenkommen
der Schützen oder Treiber nach dem Jagen (Trieb ) . 3 . Die ge¬
ladene „gesicherte " Waffe muß an einem festgemachten Riemen
so getragen werden, daß die Mündung nach oben zeigt . Es sei
hierzu bemerkt, daß geladen und „in Ruh " gesetzte Waffen als

„gesichert " nicht angesehen werden können. Daher sind nur in
Ruh gesetzte Waffen in Gesellschaft von Menschen besonders bei
ungeschickten und zerstreuten Jägern nicht zu dulden . 4 . Ge¬
ladene und gespannte Waffen werden getragen : ») unter dem
Arm , Mündung nach dem Erdboden zeigend / d) auf der Schulter ,
Mündung nach rückwärts aufwärts zeigend / o) fertig zum
Schießen , Mündung nach vorn aufwärts , Waffe etwa unter
einem Winkel von 35^ zum Erdboden . 5 . Das Schießen : a)
Man sehe sich um, ob das Schußfeld menschenfrei ist und lasse ,
wo nicht völlige Sicherheit vorhanden , lieber das Wild unbe-
schosfen passiren . Im besonderen gilt diese Regel für das
Schießen mit der Büchse , deren Geschosse sehr weit fliegen und
event . unberechenbar weitersprinen . b ) Man schieße mit Schrot
nicht mehr nach vorn , wenn im Waldtreiben die Treiber auf
etwa hundert Schritt herangekommcn sind . Es empfiehlt sich ,
diesen Moment abblasen zu lassen, o) In den Feldkessel hinein
wird nicht mehr geschossen, sobald abgeblasen ist — und dieses
Signal möge der Jagdherr zeitig geben lassen, ä . Man „ziele"

gewissermaßen „ ziehe " dem Wilde weder durch die Linie der
Schützen, noch durch die Linie der Treiber nach und schieße lieber
hinaus aus dem Trieb , s) Man schieße vorsichtig auf feste Wege
und bei engen Schmusen , auf deren einer Seite Menschen- stehen ,
besonders bei Frost und Glatteis , k) Es empfiehlt sich bei vielen
Waldjagden , daß der Jagdherr die Schützen nur von einer Seite
schießen läßt . — Folgende Bemexkungen mögen noch kurz hinzu¬
gefügt sein . Es ist unweidmännisch, sich auf Kosten seiner Nach¬
barn und gegen die angenommenen Weidmannsregeln Vortheile
zu verschaffen , wie dies z . B . durch sogenannte Säcke im Feld¬
kessel , ungehörig große Lücken, übermäßiges Vorspringen re . leider
von „Schießern " geschieht . Unweidmännisch ist es auch, das
angeschossene Wild nicht alsbald zu tödten , wie das z . B . ge¬
schieht, wenn ein Schütze einen Hasen anschoß , der Hase zum
Nachbar lief und der Schütze, welcher das Wild anschoß , dem
Nachbar aus Jagdneid zuruft : Lassen Sie den „Krummen ", der
hat von mir schon genug. Solchen und ähnlichen Regeln sollte
sich jeder edle Weidmann von selbst unterwerfen , dann würde
weniger Unglück, Aerger und Verdruß eintreten . Das Weidwerk
würde , wie es sein soll , eine gute, nothwendige Beschäftigung,
ein vornehmes Vergnügen bleiben. Jagdherren , die nicht nach
solchen Regeln handeln , sollten nicht ausgesuchtwerden, und Gäste ,
die solchen Regeln nicht Nachkommen , rücksichtslos aufmerksam
gemacht und dann nicht wieder eingeladen werden . Weidmanns -
Heil ! (Aus der illustr . Zeitschrift „ St . Hubertus " .)

Toimdeich , 15 . Sept . Zur Einweihung des neuen Sade -
wasserschen Saales (Tivoli ) fand gestern Abend ein Fest -Konzert
mit nachfolgendem Ball statt . Das elektrische Licht funktionirte
zur Zufriedenheit .

-s- Bant , 15 . Sept. Der Amtsanwalt für den Amts¬
bezirk Jever , Herr Auditor Dr . Köster ist zum Gerichtsassessor
ernannt worden ._

Am 'lch , 13 . Sept . Der Rechtsanwalt und Notar Tjaden
in Esens wurde heute von der Strafkammer des hiesigen. Land¬
gerichts wegen Unterschlagungen zu einem Jahre Gefängnis ; ver-
urtheilt und sofort verhaftet .

'

vermischte «.
—* (Billig , aber « gut ) , wird immer mehr und mehr U-

Parole für die Berliner Bühnen . Wie das „Berl . Tgbl ." hört
erscheint es nicht ausgeschlossen, daß auch die königlichen Bühnen
bisher zurückhaltend gegenüber den Bemühungen anderer Jnstj!
tute , der breiteren Masse des Publikums den Genuß der Kunst
zu ermöglichen , jetzt an die Einführung anderer Grundsätze
denken . Man trägt sich nämlich mit der Idee , auf den
königlichen Bühnen an den Sonntagen von 12 — 2 >/z Uhr popin
läre Vorstellungen zu ebensolchen Preisen zu veranstalten .

LttterarischeS .
— Wie wir höre» , bereitet daS Kaiser ! . Gesundheitsamt ein« Beröffegj ,

lichimg vor, die überall mit Interesse und Zustimmung begrüßt werden wich -
eine gemcinsaßliche »uleltung zur Gesundheitspflege unter dem Titel „Gesund!
beitSbüchlein " . Direktor und Mitglieder des Kais. Gesundheitsamts haben U
vietfachen »nregungen solgend , vereinigt, um die Etruugcaschastm auf dein
sammteu Gebiete der GesundheitSwtfseuschast zusammenzusttllen, und geM,
faßlich ln einem für Schule und Haus bestimmten Buche wtederzugebin. D,z
„ GcsundheitSbüchlein " wird im Berlage von Julius Springer in Berlin erscheine«
und gut auSgestattrt, zweckmäßig tlluflrirt und dabet zu einem überaus billige,
Preis« (nicht über 1 M .) weitesten Kreism zugänglich gemacht werden.

— Ei» lieber alter Freund , der uamentllch in den christlichen Familie,
OstsrieSlandS offene Thüren findet, ist wieder da : LhrtstophuS der Stelzfuß >
Wie der Lahrer Hinkende iä Süddeutschland, so ist der tu Dtedr . Soitanr
Verlag (Norden) erschein«»!» Stelzfuß tu OstsrtcSland und de» krnachba.ä,
Gaum weit und breit bekannt . Sein diesmal besonders reicher Juhalt r-nd
sein mäßiger Preis (50 Psg .) werden dem beliebten Kalender gewiß Manche,
neuen Fremd znsührm.

Telegraphische Depeschen des Wilhelmshav . Tageblattes.
Saßnitz , 15. Sept. Nach einem großen Nacht¬

manöver ist die Flotte hierher zuriickgedampft.
Saßnitz , 15. Septbr. S . M. S . der Kaiser be¬

fand sich wührend des gestrigen Flottenmanövers an Bord
der Flaggschiffe „Baden" und „Wörth ". Abends fand
ein größeres Paradediuer an Bord der Nacht „Hohen-
zollern" statt._ _ _

Kirchliche Nachrichten .
17 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Mar inp - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marine -Oberpfarrer Go edel .

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Anfang des Gottesdienstes um 8 Uhr .

C ivi l - Ge mein de .
Gottesdienst um 9s ', Uhr / Text : Eph . 4, 1 — 6 .
Nachm . 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 90 , Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst . Vorm .

11 Uhr Sonntagschule . Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelstunde.
O - Lindner , Prediger .

Baptistenge mei nde .
Gottesdienst : Vorm . 9 ' / , Uhr und Nachm . 4 Uhr . Kinder¬

gottesdienst Vorm . 11 Uhr . Prediger Wind erlich .

Wetterbericht für die Nordseehäfc »
vom Freitag , den 14 . Septbr . 1894 , 8 Uhr Morgens .

Baro- Winln
Stationen . meter Richtung Stärke

MM rechtwetsend. 1—12

Oueenstown 7-4 .7 N 2
Aberdeen 77l. SM 1
Great Narmouth 771.l NO 3
St . Matthteu bei Brest
Hurst-Ltght <ReedleS)
Helder
Borkum

77 >,8 O"D , 3
761.877l .U
778."

N
N

NNO

2
1
4

Hambnra
Sylt (Keltum )
Stagen

768 .4 NW 1
7S8 .8 NNO 2766 .8

SludesnaeS 769.0

i e t t e r.
Tem¬
pera¬tur
vsls.

Seegang.
» - - Mihi.
S — Lußerg

hoch.
halb bedeckt

wollt,
do .

bedeckt
do

wolkig
heiter

halb bedeckt
klar-

bedeckt

ucocriiali ver «oirrrr « ,,
larima etwa 774 Schottland . Minimum unter 745 Jnnerrußland. Kanal
ichte nördliche dis östliche , westdeutsche Küste schwache umlaufende , ostdeutsche
tzwache bis stille, meist nördliche Winde. Wetter kühl , vielfach heiter.

Metcorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob -

achtungs -

1
LZ88 °

Me
ZS 8

Lufttemperatur

.

NiedrigsteTemperatur
Höchste

Temperatur

Wtltd-
p -- still ,

13 77- Orkans 10

Bewölkung
so -7- heiter ,
— ganz bedecktst

Datum. « eit-
« Z
LZ

der letzten
24 Stunden Rtch-

tuug. Z H Form.
LIM °CelS. "Cels . °Celr . v) V

Seht. 14 3,80 !>Mt. 768.1 '4.1 N 2 1 011
Sept . i4 . 8,30 st Ab. 768 3 U .4 NW 1 3 va , str
Sept. ib. 8 ,S0 stMr . 7V7.S 12.8 8.4 ' 4 .3 W 3 10

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonntag , den 16 . Septbr . : Vorm . 1,48 , — Nachm . 2,1 .
Montag , den 17 . Septbr . : Vorm . 2,19 , — Nachm . 2,33 .

Ca . 6000 Stück Seidenstoffe — ab eigener
Fabrik — schwarze , weiße und farbige — v. V» Pf . bis Mb
18.85 p. Meter — glatt, gestreift, larrtert , gemustert , Dam aste « (ca. M
versch . Lluat . und 2000 versch . Farben , Dessen? rc.). WM" Porto - «ul
steuerfrei ins HauS ! ! Katalog und Muster umgehend .

6. litznnsderg's LvillW -fsdrik «v. >. ».

Bekanntmachung.
Am Montag , Dienstag , Mittwoch ,

Donnerstag , Freitag und Sonnabend ,
den 24 ., 25 ., 26 ., 27 ., 28 . und 29 .
September d . Js -, Vorm , von 9 bis
12 Uhr , wird der Gemeinde-Rechnungs¬
führer , Auktionator H . Gerd es zu
Neuende, das Armengeld pro Mai
1894/95 — 80 o/g der Einkommen¬
steuer — in seinem Geschäftszimmer
erheben.

Neuende, den 28 . August 1894 .
Der Gemeindevorsteher .

O etk en .

eine schöne Wohnung von 4 Räumen
nebst reich ! . Zubeh . für 270 M . jährl .

Näh . Victoriastr . 3», hochpart.

Zu vermirlhkn
zum 1 . Nov . eine 4räum . Wohnung
mit Zubehör u . Wasser! , an der Bahn -
hofstr - Marktstr . 36, I .

Verkauf .
Für Rechnung der Viehversicherungs-

Bank Uelzen werde ich am

Montag, den 17. d. Mts.,
Nachmittags S Uhr,

UckWiite ,
8 Jahre alt , bei Herrn Gastwirth
Lohl , Neubremen , öffentlich gegen
baare Zahlung verkaufen.

C. F. LAbbeir .

Eine große freundliche und trockene

o 1in un ^
zum 1 . Novbr . billig zu vermiethen .

Uferstraße 6 .

Zu vermiethen
eine dreiräumige Etagenwohuuttg .

Ulmstraße 26, u . r .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

Ulmstraße 26 , u . r .
Zu vermiethen

eine Unterwohuuug zum 1 . Novbr .
Wilhelm Wende,

Tonndeich 11 . Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer an
einen jungen anständigen Mann .

Grenzstr . Nr . 44 , part . r .
Zu vermiethen

zum 1 . Novbr . eine schöne Balkon »
Wollnuua.

Nanne«, Grenzstraße 21 . Zu vermiethen
zum 1 . November 2 schöne Uuter -
wohnungen .
8 .Öpp «Dunrrun, Bismarckstr. 36Z,.

Zu vermiethku
zum 1 . Nov . eine 4räumige Unier -
« ohnung und eine 3räum. O Ver¬
wöhnung - letzt , z . 130 M . i . Lothring.

Näh . Grenzstr . 49, oben.

Zu vermiethen
eine schöne Uvterwohuug mit
Bierkeller , in welchem ein Bier¬
geschäft mit bestem Erfolg betrieben
wird , zum 1 . Novbr . daselbst auch
eine kleine Oberwohuung

, Wittwe Glade ,
Börsen - und Grenzstr .-Ecke 28 .

Zu vermiethen
Kronprinzenstraße 13 ein Laden mit
Wolinrmg und Roonstraße 95 die
S Gtagel ) Ev. Vvkll'vls.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Ulmenstraße Nr . 5 .

Zn oermiethen
eine dreiräumige Wohnung mit
allem Zubehör .

B . Grashorn,
Bant , neue Wilhelmhavenerstr . -U

Zu vermiethen
zum 1 . November eine dreiräumige
Wohnung .
v . « lokter , n . Wilhelmsh . Str . 61

Zu vermiethen
eineOberwohuuvg auf gleich od . spät

Wittwe 8 « « xvrt ,
Neubremen , Bremerstr . Nr . 1

Zu vermiethen ein möbl . WohM
:bst Schlafzimmer an 1 od . 2 Herren .

Kaiserstr . 66», 2 . Et . (Westseite)

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer mit Schlaff
zimmer .atz? 2 anständige junge KE
Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .



Zu vermiethen
«rschungshalber eine 4räum . Par -
t««retobhunng m . abgeschl . Cbrridor
^hst allen Bcquemlichk. sogl. od . 1 . Nov .

Popken , Ulmenstraße 29,
nahe der Müllerstr .

"
yEigshalber steht 1 Fsnstertritt ,

1 Lopha , 1 Kommode , versch
» chrünke , Tische , Mühle unter
der Hand zu verkaufen .

Bismarckstraße 32, 1 Tr .

Zu vermikthen
eine Ttube für 1 oder 2 junge Leute.

Altestraße 7 .

Gesucht
auf sos . ein tücht . Dienstmädchen .

Böli « , Roonstr . 15a .

Gesucht
wird zum 1 . Oktober d . Js . ein
Mädchen .

Ostfriesenstraße ?3, 2 Tr .'
Zu vermiethen

xParterre -Wuhnuug m . Garten

M ruhige Bewohner , zu 860 Mk .
Nähere Auskunft ertheilt

Wwe . Michel , Peterstr . 79 .

Gesucht
AU - ein Dienstmädchen . "W «

Kaiserstraße 5 , 2 Tr .

Zu vermiethen
M 1 . Oktober d . Js . ein fein möbl .
»immer nebst Schlafkabinet ."

Ostfriesenstr. 73, 2 Tr ., am Park .

Gesucht
eine möblirte Offiziers -Wohnung
mit Burschengelaß . Offerten unter

mit Preisangabe an die Exp . d . Bl .

vermiethen z . 1 . Nov . eine
smdl. geleg . Etagen « ohnung mit
Balkon, sowie e . recht geraum . Ober »
ivohunug . beide mit Wasserleitung u .
Kn Bequemlichkeiten.

Msmarckstr . 20, Papkecke .

Gesucht
eine schulfreies Mädchen von 14
bis 15 Jahren .

Kasinostr . 2, 2 . Et ., im Nebenh.

Gesucht
zum l . Nov . od . früher ein aut empfahl .
.Kindermädchen .

Fmu Dr . med . Osterbind ,
Peterstraße 3 .

Zu vermiethen
peiswerth eine herrschaftliche
Kohnuug .

Thierarzt Meyer .

Zu vermiethen zum November
z dreiräum. O 'serwohoungeu nebst
Aller und Stall im Preise von 150 M .

A . C . AhreudS ,
neue Wilhelmshavener Str . 24 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger , zuverlässiger
Knecht für mein Rollfuhrgeschäst .

C . Günther , Bismarckstr . 34 .

Zu verkaufen
mzugshalber eine milchende Ziege ,
8 Zwerghühner und S graste
schwarze Küken .

Hinterstraße 19, Südseite .

Vörtrvlvr
unä

Kerquinilou ^ s
kör elvvtrisvbv l,ivk1- u . Kraftan -
Isgvn unä äsn Verbauk von 6IÜK-
Ismpen uuä stoblönstiftvn voll srstsr
Mma zxsnavbt .

llür LuvsisuuA Avis Provision
ZlsläunKsu untsr Kl. V . 8vl6
s ot stuäolf btousv , stsmdurg .

Za vermiktlM
zm 1 . November eine vierräumige
ltlitertnohuuug .
U , Rohlfs , neue Wilhelmsh . -Str . 56 .

Zu vermiethen
einige 6räum . Wohnungen an der
Kaiserstraße nebst reichlichem Zubehör
und Einrichtung auf Gas zu kochen.

W . Bredlow . Hauptwache .

^ « H»« B
lil 3600 sükrlivk Lsstes ksksll
können vsrsousussäsu 8 tsuäss ,
vslsbs iu ibrsu trsisu 8tuuäsQ
sieb bssohLtti §sü vollsu , vsr -
äisusu

OL u . ik' . 5808 au steine ,
klislvr , Frankfurt s . I/Iain .Asllenkartkff

m Klick- mul Aemilräck
werden aus das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

IK. 8Ü88,
Kronprinzenstraste S .

8KV0 Clr. gute

Eßkartoffeln
( Anxnnur donnin ) verkauft

Dom . Metlitzhos
bei Boizenburg a . E .

Tanzstunde
Lountag , de« 1« d. Mts .,

Abends « Uhr,
im Saale des Herrn Schladitz ,

„ Rheinischer Hof",
s .

_ Tanzlehrer .

Waarenhaus
6 . N . ölikkmsnn.

für

Diimcn -Koufekrioo .

in ganz enormer Auswahl

bis zum Elegantesten mid
Feinsten.

KMtejmM » kIcke!
Kinderwagen,
Kinderbettstellen ,
Kindrrbadcwannen,
Babykörbe ,
Soxhletapparate,
Nachtlampe »,
Warmflaschen ,
Wäschetrocknerund
Steckkissen

empfiehlt billigst

ff. geräucherte

Lachsheringe ,
ff. geräucherte

Kieler Mlklmge
empfiehlt

MkH . Httmanns.
D is Pfand - u . Lrih-,

verbunden mit
An - « . Verkauf-Geschäft

von

neue Willi -elmsK Ktr. 22,
empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten ,
Uhren , Schmuck, Gold - u . Silbersachen rc .

li-lffr «sirniil
— — — kiiekt kxp !ol!ii'kNlje8 pktkolkun . ^

kinstiummunespunkt so 0 6.
KSASU 35 —40 o bei auäorso 8iedorbsitsölou .

in LS2KA Lielierlielt ASAVK

Dxplosion und ^ 6U6r8 ^ 6ta1ir .
Ladt nur 2U babsn bsi

HI . HiVSAsSUSI ' , ^ Isa88 , La1in1iot8hra886 .

t llllsü
Das deutsche Volk muff selbst seinever-

faffuugsmätzigeu Rechte wahre» !
Und zwar auf Grund eines eigenen Ur -
thcils über unsere politischenZustände . Hier¬
zu bedarf es eines unabhängigen frei -
innigen Bolksblattes . Ein solches isfi die

ertiner

or - en Ikitllns
nebst

äalickem Fümiliknktalt
und kostet dieselbe

b ! ,s 1 HU » ^ K viertelsährlick
Daß sowohl der politische Theil als auch das Vielerlei , welches

das Blatt für Haus und Familie an Unterhaltung und Belehrung
bringt , allgemeinen Beifall findet, beweist die große Zahl von

ZWW 182,080 UkonnvriGsnI ! !
die noch von keiner anderen deutschen Zeitung jemals erreicht worden ist.

Im IV . Quartal erscheinen folgende hochinteressante Romane :
Zilsinnnn : SS . 84 » l»I :

„Die Erbinnen " . „Zwei Seelen " .
Prube -Nummern erhält man kostenfrei durch die Expedition .

lieb«
üssesusfall,

Verbesserung
«iss Teints,
2abnpt>egv

giebt in klarer und Präciser Weise ausführliche
Aufklärnng und Belehrung der bereits in mehr
als 200000 Exemplaren erschienene :

Kn ' sicher für Kcköickeilspßege
MM

' von Apotheker <4 « « rL ILültN . 'WW
64 Seiten 8 ° starke Broschüre .

Gratis und franco zu erhalten in Wilhelms¬
haven bei Emil Schmidt , Roonstraße,
sowie direkt von tüsnrK Kinlrn « Xaebk .

in Dresden .

Kaiserstraße 59, auf sofort oder später
zu vermiethen .

Lehrer Mühlhoff , Peterstr . 4.

Gesucht
ein ordentliches Gtundeumädchen .

Kaiserstraße 6, 1 Tr .

Dame
sucht sofort uiüblirtes Zimmer .

Offerten unter 8 . § . 100 an die
Exped . d . Blattes .

Wohne jetzt in der

Rielerstraffe .
Marie Reumann , Schneiderin.

Lsi ösZiuv äsr ususu Zaisou vrvsokou vaturASwäss äis ususu Ilsrbstmoäsn ! stoLs 2U gsbsu . 8 si äsr ^rosssu UaimiAlaltigksit äsr srsobisususu Vsobsitsn ist ss
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Dem Husaren

Jnlinr Wessels
zu seinem heutigen Wiegenfeste ein

donnerndes Hoch !
Oll Jung de Kehl is drög
Spreng kummt da wer manken .
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^

Erhielt wieder eine Ladung feinste
Einem verehelichen Publikum von Wilhelmshaven, Bant, Heppens und Umgegend die

ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage

NllslllistlN ^ Börsenstraße (Ecke Grenzstraße)
und empfehle dieselben bei billigster
Preisstellung .

Vilk . 0ItM2NN8.

KahllhchreßMMt. Ma >l»snlt »r-WH >mlM

Zur Theilnahme au der Beerdige
des verstorbenen Kameraden
A » xv » versammeln sich die M
glieder der II . Begräbuih -M
cheünug (Bez 1a, 3 5, 9),
(Hetvehrseet .on und Tambym ,
corps am Montag , den i »
T - Pt . 18S4 , Rach « . » 1/4 Uh
im Vereinslokal .

'

Orden « . Ehrenzeichen
anzulegen.

v«r VonlM

sowie

kisN » 0kl »Sl « N
mit frischem Sauerkohl .

krelvUllsk

feusmslll

der

eröffne.

Waarenhaus

Durch gründliche Fachkenntnisse, sowie durch langjährige Thätigkeit in Großstädten ist
mir Gelegenheit geboten, nur von ersten Geschäftshäusern einzukaufen, so daß ich meinen Be¬
suchern das Beste vorlegen kann.

Indem ich das vereheliche Publikum zum regen Besuch und Einkauf einlade, kann ich
im Voraus versichern , daß die Preise die denkbar dUMgsIvn sind und jeder Conmrrenz
begegnen kann.

Hochachtungsvoll

üiii'Mvereiii II. k» i
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m

Wiükvlmsksvvn , den 15 . September 1894.

in den neuesten Geweben und
apartesten Farben ,

reine Kölle, -Welt breit,
p . Mir . von

(»5 Hsg. an .
Größte Auswahl in jedem

Genre .

Sonntag Nachmittag
von 2 Uhr an :

IMM«» « d W«M
Abfahrt von der Lazarethbrücke .

Wi-°erbe»i»n
^

r Iprech- S „ „ g Ll0 h S NZSll S VN .
Montag , 17. Septbr . , Abends 8 V4 Uhr:

v «Sv » 1UvL. VorlraK .
Thema :

Wodurch werden wir überzeugt, daß es eine Auf¬
erstehung der Tobten giebt ?

Zutritt frei O Mttllllk » ! » .

Mmtl>g, !>tn1?. Stzteiilttr.
Breme «, Kohlhökerstr. 3

lli-. Ililsx 8eliasffsi-,
Speekalarzt sür Ohren -, Nase »-.

HalS - «. Lungeuleide«.

Von - er Reise zurück.

Wiederbeginnmeiner
Sprechstunden

Montag , 1V. Sept .
Kr. ine?. IlolleiiiliL,

Kals-, Nasea- Mll OHrenarzl ,
Bremen , auf den Häfen 23 .

I? LrIr - HLHL 8 .

Nenes Etablissement

N»il >tl>eil !ieabr«mn,
Smmt«, , »eu iS . d. Ms . :

Großes Fanlilienkriiißchen .
neben der Gastwirthschaft des Herrn Loht .

Anna Heiken

Hermann kklsr8 .

Bant .

Hochachtungsvoll0 . 81öl1jS. Anfertigung nach Maaß .

Glaskrone «,
Kronleuchter «,
HSnge -Lampe «,
Ständer -Lampen ,
Tisch-Lampen ,
Wand -Lampen ,
Flur -Lampe«,
Klavier -Lampen ,
Nacht -Lampen ,
Ampeln ,
Kandalaber «,
Leuchter«,
GaSarmen ,

m
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Jarket-Auzüge aus bestem Buckskin . . .
Jacket-Auzüge aus Cheviot, ein u . zweireihig
Jacket-Auzüge aus elegantem Kammgarn, ein-

und zweireihig . .
Jacket -Auzüge aus echt Diagonal, ein - u . zweir.
Jacket-Auzüge aus NouveautSstoffen, ein - und

zweireihig .
Rock-Anzüge aus Kammgarn .
Rock-Änzüge aus echtem Kammgarn, ein - und

zweireihig .
Gehrock-Anzüge aus feinstem oorLsorsn -, Is .

Qualität , ein - und zweireihig .
Herbft-Paletois aus echtem Diagonal-Kamm¬

garn .
Einzelne Buckskin-Hofe«, eleganter Schnitt
Einzelne Kammgarn -Hose«, neueste Muster
Knaben-Anzüge , eleganteste Ausstattung . .
Burschen-Jünglings -Auzüge

10,co —18,00 Mk .
12,00 — 25,00 Mk .

20,00 — 38,00 Mk .
25,00 — 26,50 Mk .

34 .00 — 52,50 Mk .
24 .00 — 36,00 Mk .

32,00 — 43,00

46,50 — 58,00

25,00 — 36,00 Mk .
3.00 — 9,00 Mk .
5 .00 — 14,00 Mk .
2,50 — 9,00 Mk .

Jodes - Anzeige.
Gestern Abend 10 Uhr ent

schlief nach kurzer schwerer .Krank¬

heit unsere kleine geliebte Tochter

im zarten Alter von 11 Monaten
7 Tagen . Theilnehmenden zeigen
dieses trauernd an

I . G . Müller u . Frau
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet ani

Montag Nachmittag 2 Uhr vom

Trauerhause , Roonstr . 94 , aus

statt .

7,00 - - 25,00 Mk .

? 8S 8r, F - » . »

sowie alle« Zubehörteilen .
Niederlage des berühmtem Kakserbreuners .

Siimtl. Arbeitszene , Wie HermbebaOartikel .

Lvinli . DlrLs .

vor V«rk »« k xs 8 «lil «l»t Ls «trsox ks»t «n,
n « vrrvivl »t « lerlrlx « » krolr »« »

Die so sehr beliebte«

I ^ « r 1 « 11 vlii
VC . LsirtsI

Die Aeerdigu«
meines theuren unvergeßlichen Manneä

des Schiffsz .-Vorarbeiter

Otts
findet am Montag , den 17 Setli

18S4 , Nachm, s Uhr , vom
Krankenhause aus statt .

Mm . kllilL k'slireil -

1 Neue Wilhelmshavenerstr . 1.
(sog . Schneeflocken)

sind wieder eingetrosfen und empfehle solche Pr . Clr .
zu Mk . S,8V .

V . IVilts kVrve .

Zu vermieden
eine freundliche 4räumige Wohnung
mit abgeschl . Korridor , Wasserleitung
und allem Zubehör .

A . Schnldt , Margarethenstr. 2 .

die geam krwäs Utzdiers
Msgesproiüene KeleicklgMg

llksme ilii. als aimaiir zaraik.
Frau kromvl-.

, Der Gesammtaustage ^
d"

heutigen Nummer unseres Blattes >!

ein Prospekt der in Berlin erschein »

den „ Deutschen Tageszeit ««?
bcigegeben , auf den wir unsere ^
hierdurch besonders aufmerksam mach»

NW
- Der Gesammtauflage

Nummer liegt ein Prospekt , bch
Cravatteu - Halter , welcher bv
B . Lorbach , Hildburghausen in .

zu haben ist , bei .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)

Mb
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Sonntag , de« 1« . Sepien »«,
Morgens 7 ^/z Uhr :

IIvtdruiK 1 . A .
038 V0WW3IM

!>er

Mittwoch , de» IS . S -Ptbr
Abends 8 Uhr ,

im Lokale des Herrn Eilers :

Gkikrat,ersannt !»,
des

Kagrsordnnng :
1 . Vortrag über die Zukunft u .

Wickelung Wilhelmshavens .
2 . Berathung über die Durchpflastttmz

der Peterstraße .
3 . Wasserfrage .
4 . Neuwahl des Vorstandes .
5 . Verschiedenes .

ver VorsIM
sti
atz

Dienstag , den 18 . Teptbr.,
Abends 8 '/, Uhr,

O . Eilers Restaurant (fr. Rathmanch

1. Aegel -Äben - .
Es wird dringend ersucht, daß H

Mitglieder zahlreich erscheinen möchte«.
Der Präses .

die
is

Keöurts - Anzeige.
pr
p°

Durch die Geburt eines kräftige« N
Knaben wurden hocherfreut

Hamburg , den 13 . Septbr . 1891

Maschinist F . Simouse « u . Fr
Petra , geb . Rasmussen.

VkriMugs -Atychl.
Ml
ak
m
ne
ge

vr
w

Hierin eine Beilage.



Sonntag, de« IS . September 1894.
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- Berlin , 14 . Septbr . Infolge von Aenderungen in
- ^ Heeresorganisation ist die Nachweisung derjenigen Militär -
- Mrden und Personen neu aufgestellt, welche bei der Pfändung

^ Diensteinkommens und der Pension der Offiziere und Be¬

sten im Ressort der preußischen Militärverwaltung zur Ber¬

atung des Militärfiskus als Drittschuldners im Sinne des
- 7Z0 ff. der Civilprozeßordnung berufen sind . In der Nach-

Msung ist u . a . neu bestimmt, daß bei Pfändungen der Be¬

sten der Proviantämter und .der Armee-Konserven-Fabriken

dtt Pfändungsbeschluß den Militärintendanturen des betreffenden
Meecorps zuzustellen ist . Ganz neu ist die Bestimmung über

iie Zustellung des Pfändungsbeschtufses an das Departement für
Jnvalidenwesen im Kriegsmimstermm bei Pfändung des aus

Mlitärfonds fließenden Einkommens (Wittwenpensionen , Wittwen -
.K, Waisengeld, Unfgllremen , gesetzliche Beihirlfen ) der Hinter -

Mbenen von Personen des Soldatenstandes und von Beamten

tzA Militärverwaltung .
Die „Berl . Neuest . Nachr ." schreiben : „Die Meldung , daß

hxr Kaiser dem Grafen Kanitz- Po dangen durch Allerhöchste
Mnetsordre vom 5 . d . MtS . kündgegeben habe, daß dem
Mt X der Festung Königsberg der Name „Fort Kanitz" bei -

Mt sei, wird uns von zuständiger Stelle bestätigt . " — Im
Deutschen Wochenbl." wird jetzt von einem „konservativen
Mmann " die Mittheilung als zutreffend erklärt , daß „Se .

Majestät Allerhöchst selbst die Grafen Kanitz, Mirbach , Dohna -

Mndlacken und einige andere am 6 . d . Mts . von der Liste der

zliin
Galadiner im Königlichen Schlosse zu Königsberg Einzu -

ladmden gestrichen habe . " Derselbe Gewährsmann fügt hinzu,
-aß „diese ungewöhnliche Schärfe , wenigstens was die Grafen
Witz und Mirbach anlange , nicht als eine Aktion gegen deren

Person aufgefaßt werde, vielmehr als eine solche gegen die

konservative Partei ."

In seinem Reichstagswahlkreis Hagen hat Herr Eugen
Richter eine unangenehme Erfahrung bei seinen Wählern gemacht.
Kei der Berathung des freisinnigen Programmentwurfs wurde
dort beschlossen, für die Beseitigung des Dreiklasfenwahlshstems
Md der öffentlichen Abstimmung bei allen Kommunalwahlen zu
wirken . Herr Richter hatte bekanntlich in dieser Frage das

Princip in den Kasten gesteckt und aus begründeter Angst, das
Berliner Stadtparlament würde gleichwie die Vertretung im

Reichstag, in die Hände der Sozialdemokraten fallen , erklärt ,
str die örtlichen Interessen der Großstädte eigne sich, im Gegen¬
satz zu den wichtigsten Vertretungskörperschaften im Reich und
Staat, das allgemeine gleiche Wahlrecht nicht.

A » - l « » h.
Wien , 13 . Sept . Heute Vormittag fand im Stephans¬

dome die feierliche Enthüllung des Denkmals zur Erinnerung an
die Befreiung Wiens aus der Bedrängniß der Türken im Jahre
1883 statt . Der Feier wohnten der Kaiser, die Erzherzoge ,
der Minister des Auswärtigen Graf Kalnoky, der Minister¬
präsident Fürst Windischgrätz, mehrere andere Minister , der

päpstliche Nuntius Agliardi , der Statthalter , sowie zahlreiche
Hof- und Staatswürdenträger und der Bürgermeister bei .
Kardinal Gruscha hielt eine feierliche Ansprache an den Kaiser .
Nach der Enthüllung zelebrirte Kardinal Gruscha ein Tedeum .

Paris , 13 . Sept . Der junge Herzog von Orleans hat
m die zur Beerdigung seines Vaters , des Grafen von Paris ,
erschienenen royalistischen Abgeordneten folgende Ansprache ge¬
halten : „Ihr Erscheinen verbürgt mir Ihre Sympathie für
meinen Vater und die Fortdauer Ihrer Treue . Ich kenne die

Rechte und Pflichten , die mir meine Stellung auferlegt . Ge¬

stärkt durch Ihre Hilfe , werde ich versuchen , das Beispiel, das
mein Vater mir gegeben hat , zu befolgen. Ich bin noch jung ,
aber ich liebe mein Vaterland und werde mit Gottes Hilfe
meine Aufgabe erfüllen . " — Wie man steht, bewegt sich der
neue royalistische Thronprätendent vorläufig noch in ziemlich all¬

gemeinen Redensarten .
Paris , 13 . Sept . Die Hinterlassenschaft des Grafen

von Paris ist nicht so bedeutend, wie ursprünglich angenommen
wurde. Bon Hause aus stand sich der Graf , obwohl Chef des

Hauses Orleans , schlechter als seine Oheime , da sein Vater ,
der früh verstorbene Herzog von Orleans , als Thronerbe von
der Hinterlassenschaft Ludwig Philipps (200 Millionen Francs )
ausgeschlossen gewesen war . Die Verhältnisse des Grafen von
Paris besserten sich erst, als er seine Cousine, die Tochter des

Herzogs von Montpenster , heirathete . Später vermachte ihm
die Herzogin von Galliera 25 Millionen , und die Erbschaft , die

ihm nach dem Tode des Herzogs von Montpenster zufiel, soll
10 bis 12 Millionen betragen haben . Demnach darf man die

Hinterlassenschaft des Grafen von Paris auf rund 50 Millionen

veranschlagen . Der sparsame Prätendent hat jedoch seinem ver¬

schwenderisch veranlagten Sohne , dem Herzog von Orleans ,
nur die immerhin beträchtliche Jahresrente von etwa V, Will ,

ausgesetzt, die freie Verfügung über das Vermögen aber seiner
Gattin überlassen . Der junge Herzog wird also in Geldsachen
unter der Oberaufsicht seiner Mutter stehen , die den Sparsinn
ihres verstorbenen Gatten theilt . Die Königin von Portugal ,
die seit ihrer Vermählung eine Jahresrente von 100,000 Frcs .

Weht , wird nunmehr über das Doppelte verfügen können.

P a .r i s , 18 . Sept . Der Kriegsminister General Mercier

hatte am 1 . August verfügt , daß 36,000 Mann des Jahrganges
1892 aus Haushaltsrücksichten am 8 . November entlassen werden

sollten. Angesichts des entschiedenen Einspruchs der Corps¬

befehlshaber, namentlich derjenigen der östlichen und südöstlichen

Grenzcorps gegen diese Verfügung , beschloß der Ministerrath ,
daß am 8 . November blos 12,000 , die übrigen 24,000 ) aber

erst im April entlassen werden sollen.
Paris , 14 . Sept . Die großen französischen Heeresma¬

növer, welche demnächst in Beauce zwischen Vendome, Chateau¬
dun und Dourdan unter der Oberleitung des Generals

Galliffet stattfinden werden, haben in diesem Jahre geringere

Bedeutung als die früheren Manöver der französischen Armee,
da sie aus Ersparungsrücksichten in kleinerem Umfange als

sonst abgehalten werden . An diesen Manövern werden die Ml -

ütärattachös der Pariser Botschaften theilnehmen Gleichzeitig
mit diesen Manövern wird der Gouverneur von Paris , General

Saussier , daselbst bekanntlich die Festungsmanöver leiten . Die

Grundidee dieser letzteren wird fein, die Zugänge zu den

Festungswerken der Hauptstadt gegen einen von Osten kommenden

Feind von Meaux aus zu vertheidigen . . - <
Orleans , 13 . Sept . Nach der Beendigung des sehr

lebhaft geführten , aber durch Regen behinderten Gefechts gab
der Kriegsminister , den Generalen und den fremden Offizieren
ein Essen, bei dem er den letzteren den Willkommen bot und

die Generale , insbesondere den kommandirenden General Galliffet ,
beglückwünschte . Der Kriegsminister hob hervor, daß alle
Waffengattungen und alle Dienstzweige sich auf der Höhe ihrer
AufgÄhe gezeigt hätten . Er danke den patriotischen Bewohnern
der Beauce , welche wüßten, daß die Armee die große Schule
der Arbeit und der Zucht , die beste Gewähr für den Frieden
und eine sichere Zuversicht im Kriege bilde. General Mercier
schloß mit einem Hoch auf den Präsidenten der Republik , auf
das französische Heer und die befreundeten Armeen, die so
glänzend bei den Manövern vertreten seien . Der russische
Militärbevollmächtigte General Fredericks sprach Namens der
fremden Offiziere den Dank für die ihnen erwiesene herzliche
Gastfreundschaft aus / dieselben schätzten sich glücklich, an den
Manövern der französischen Armee theilzunehmen, welcher sie
so viel Interesse und Sympathie entgegenbrächten. Sein Hoch
galt dem Kriegsminister General Mercier .

Äk « r t « e
— Swinenmnde , 13 . Sept . Sehr viel Zuschauer hatte

die Ankunft des am 24 . Juni in Kiel in die Marine als Unter¬
lieutenant eingestellten zehnjährigen Prinzen Adalbert und des
Erzherzogs Karl Stephan von Oesterreich hergelockt . Nach
deren Ankunft auf dem Bahnhofe , wo der Admiral L 1a snits
Freiherr v . Sendcn -Bibran und der Kommandant der „Hohen-

zollern "
, Kapt . z . S . v . Arnim , zur Begrüßung anwesend

waren , fuhren die Herrschaften auf der Verbindungsbahn am
Bollwerk entlang zur „Hohenzollern " . Diese lag im strahlendem
Glanze . Die ganze Steuerbordseite war mit elektrischen Glüh¬
lampen erleuchtet, ebenso die vom Falreep zu den Schienen ge¬
legte Treppe . Große Scheinwerfer erhellten den ganzen Platz
ringsherum . Von der Treppe bis zu den Schienen bildete ein
Theil der Besatzung Spalier , während das Offizierkorps an
Bord Aufstellung genommen hatte . Als um 8^ Uhr der Zug
anlangte , stieg zuerst Prinz Adalbert im Matrosenpaletot und
gleicher Mütze aus , von der Zuschauermenge mit einem drei¬
maligen Hurrah begrüßt - Ihm folgte der Erzherzog in Civil -

kleidung. Prinz AdalbeA wollte dem Erzherzog beim Besteigen
des Schiffes den Vortritt lassen, doch lehnte dieser die Ehren¬
bezeugung ab und ließ den Prinzen vorangehen, der etwas
schüchtern die Treppe Hinaufstieg, wo Vize-Admiral Hollmann
die Herren begrüßte und der Kommandant das Offiziercorps
vorstellte . Der Prinz war vom Major v . Falkenhain begleitet.

AuS -er Umgegend uuS der Provinz.
Oldenburg, 14 . Sept . Zum Glasarbeiterstreik wird den

„Oldenb . Nachr ." noch folgendes mitgetheilt : Etwas über die

Hälfte der wieder arbeitwilligen Glasmacher ist von der Direktion

angenommen worden . Der Rest, reichlich 100 Mann , konnte

zunächst nicht berücksichtigt werden , da ein Ofen des Werks vor¬

läufig noch außer Betrieb bleiben soll, und weil eine Menge
auswärtiger Arbeiter schon angestellt wurde . Für die nicht
wieder eingestellten Arbeiter beginnt eine schlechte Zeit , da sie

größtentheils in mangelhaften Wohnungen leben und die Nahrungs¬
mittel ihnen ausgehen . Aber auch die übrigen sehen einem

schweren Winter entgegen. Sie sind meistens außer Stande ,
Feuerung und Wintervorräthe anzufchaffen/ vielfach sind ihnen
die Schweine und Früchte abgepfändet, so daß die meisten sich

sehr einschränken müssen .
Leer 14 . Sept . Der zeitige Bürgerworthalter , Herr

Kaufmann Diedrich Klopp, Mitinhaber der Firma I . Bünting
u . Comp . Hierselbst , ist am Mittwoch vom Magistrat und

Bürgervorsteher -Kollegium zum Senator der Stadt Leer gewählt .

Hannover , 13 . Sept . Ein Millionenprojekt erregt gegen¬
wärtig das Interesse der Bevölkerung . Im Centrum der

Altstadt befinden sich nämlich einige Straßen , welche in nichts
dem berüchtigten Hamburger St . Pauliviertel oder der einstigen
Berliner Königsmauer nachstehen. Dazu kommt, daß drei Gassen

in unmittelbarer Nähe der Hauptgeschäftsadern der Stadt und

zwischen den Verkehrscentren derselben liegen . Es ist deshalb

begreiflich , daß die gesummte Presse in Uebereinstimmung mit

dem weitaus größten Lheile der Bevölkerung sich sehr sympathisch

zu einem Projekt des hiesigen Architekten Orgelmann stellt,

welcher die Niederlegung der betreffenden Häuserblocks herbei-

sühren , um dadurch Raum zu einer im größten Stil gedachten

Passage sowie für das demnächst neu zu erbauende Rathhau §

gewinnen will . Die Kosten der Verwirklichung dieses Projekts ,

aus etwa 7 Millionen Mark veranschlagt, will er durch eine

20 Millionenlotterie aufbringen , doch ist es wahrscheinlicher, daß

entweder die Stadt selbst oder aber ein kapitalkräftiger Unter¬

nehmer die Sache in die Hand nimmt .

Vermischtes .
—* Aus Saratow wird gemeldet' Im Dorfe Poganowka ,

Gouvernement Samara , ist ein fürchterlicher Massenmord vor-

qekommen . Die dortigen Bauernwirthe hatten sich gemeinschaft¬

lich einundzwanzig fremde Erntearbeiter gemiethet, und da die

Arbeitslöhne erheblich gestiegen waren , verfielen die Arbeitgeber

gegen Ende der Ernte auf den teuflischen Plan , der Lohnaus¬

zahlung durch Ermordung der Arbeiter zu entgehen . Während

der Mittagsruhe der Arbeiter auf dem Felde wurden sie von

den Unmenschen sämmtlich erschlagen. Die Mörder sind sämmt-

lich verhaftet .
— * Der „Reichsanz ." schreibt : Die Budapester Weinhand¬

lung Lssr ? L1 ös Mrs », Königsgasse Nr . 80 , deren unreelles

Geschäftsgebahren unlängst in der Dresdener Zeitung „Die

Wacht" näher gekennzeichnet worden ist, fährt fort , deutsche

Geschäftsleute zu benachtheiligen. Die Firma läßt durch ihre

Agenten in Deutschland Bestellungen aufnehmen , effektuirt die¬

selben durch minderwertige , manchmal vollständig ungenießbare
Weine und treibt später ihre Forderungen in der rücksichtslosesten
Weise ein. Die deutsche Geschäftswelt kann deshalb vor Ge¬

schäftsverbindungen mit der genannten Firma nur dringend

gewarnt werden .
— * Der Versuch, den Hausunrath zur Beleuchtung der

Städte zu verwerthen , erscheint auf den ersten Blick ziemlich be¬

fremdend, doch nach den in England gemachten Versuchen wohl

ausführbar . Der Professor G . Forbes in Paddington berech¬
nete , daß der Hausunrath dieser Stadt hinreiche, für jeden Ein¬

wohner täglich 1 ^/4 Stunden Beleuchtung von 16 Kerzenstärken

zu erzeugen, und entwarf danach einen Plan zur Beleuchtung
Edinburgs . Die Abfallstoffe werden in großen Oefen verbrannt ,
mit der erzeugten Wärme werden Kessel zum Betriebe von

Dampfmaschinen geheizt / diese treiben Pumpen , welche ihrerseits
Wasser in einen künstlichen Teich heben, der oberhalb Edinburgs

angelegt ist, aus dem es wieder niedersinkt und Turbinen treibt ,
welche die zur elektrischen Beleuchtung dienenden Dynamoma¬
schinen bethätigen . Scheint auch in dieser Art der Verwendung

der Wärme ein großer Umweg enthalten zu sein, so ist sie doH
insofern zweckmäßig , als die Pumpen Tag und Nacht arbeiten
können, wenn die Dynamomaschinen auch nur wenige Stunden
des Tages laufen , wodurch die ganze Anlage rationeller und
der Betrieb billiger wird . Der hohe Wasserteich ist das Kraft¬
reservoir , ähnlich -wie bei der Gasverwendung die Gasometer .

—* Die Verbindung zweier Telephone , wie sie bisher
noch durch die Centrale nothwendig war , soll nunmehr
durch die Erfindung der Mutual Automatic Telephone
Cy . zu Philadelphia in Wegfall kommen , so daß jeder Telephon¬
besitzer im Stande sein soll , sich die gewünschte Verbindung selbst
herzustellen. . Das System soll ein ein einfaches sein und beson - h
dere theure Einrichtungen an jedem Telephon nicht erfordern /
ein kleines Brett trägt 4 Knöpfe, von denen der eine den Hun¬
derten , der zweite den Zehnern , der dritte den Einern der Zah¬
lenreihe entspricht / will man z . B . eine Verbindung mit Nro .
732, so drückt man 7 Mal aus den Hunderterkops, 3 Mal auf
den folgenden und 2 Mal auf den dritten Knopf / ein Druck
auf dem vierten Knopf signalisirt dem Angerufenen die vollzo¬
gene Verbindung . Hierdurch wäre das längst angestrebte Pro¬
blem gelöst, welche Erfindung Wohl ebenso wichtig als diejenige
des Telephons selbst angesehen werden dürste, da- durch dieselbe
die umständlichen und in ihrer Unterhaltung theuren Centralen
wegfielen. Abwarten !

— * Rebhühner . Gelbe Füße sind das sicherste Merkmal
für die Jugend der Rebhühner / je grauer der Tritt , je älter
das Huhn . Alte Rebhühner sind übrigens durchaus nicht so
schlimm , Wie ihr Ruf . Nur brate man sie nicht, sondern ver¬
fahre damit , wie eine bewährte Hausfrau Mittheilt . Nach ent¬
sprechender Säuberung versenke man sie mit einigem Gewürz
einem Lorbeerblatt re . in den Papinschen Topf und lasse sie
ungestört auf dem zweiten Kochloche ziehen — ziehen, so lange,
bis sie weich sind , und wenn es 8 Stunden und noch darüber
dauern sollte. Dann zertheile man sie fein säuberlich, gebe der
Brühe einen kleinen Zusatz von Gelatine und lasse das Ganze
in einer Form erkalten . Ein Frühstück oder Abendbrot giebt
das , das seines Gleichen sucht.

— * (He mag ni .) Buer Steffen , so erzählt die „Kieler

Ztg ." , hat twee Döchters , un Wat de jüngste is , Mine , dat is
'ne Hel smucke Deern . De öllst, Fiken, is ok jüß keen unan¬

sehnlich Frugensminsch / se is schier un eben in 't Gesicht/ aberst
achtern mang de Schullern het se

'n lütten Ansatt vun 'n Kriegs¬
last , un dorüm het se bet op Stuns noch keen eener hebben
wullt . Rah lütt Mine kieken de Jungkerls vun 't ganze Dörp ust
und mannigeen het all um ehr friegt / aberst keener het ehr
kregen . Oll Steffen -Buer wull ni . Na ! darüm is Hinnerk
Pries noch keen bangen Kerl / he het 'n wollhabenden Vadder
un in Schleswig bi de Husoren deent un het Kurahsch/ un indem
dat he de smucke Mine ok doch gern to Fru hebben much , geiht
he in sin Sündagstüg eens schönen Tags to Fröhstückstid na
Steffen un bringt ok richtig sin' Andrag an . De Oll ' sitt noch
bi ' t Eten un is jüß dorbi, sik

'n annerhalwtölligen En 'n Swart -
brod astosnieden / aberst he sett dat Mess' af , wiest dormit öwer
de Schüller na Fiken , de sik an 't Spiesschapp to dohn makt un
meent barsch : „Nee, Hinnerk, dor ward nix ut . Dat geiht gegen
min Princip . Erst de öllst un denn de jüngst . Dat Brod mot
babcn ansneden Warden / dat mark Di , Hinnerk !" Dormit snitt
he sik in 'n Ruck dat En 'n vunt 't Brod . Hinnerk is halw ver¬

legen, halw ärgerlich . Lisen schult he na Fiken röwer , de ehr
lütt Puckel bi dat Bücken en beten scharp to Vörschin kümmt.
Dun stecht he straks UP, grint en beten, un seggt denn forsch :

„ Mit dat Ansnieden vun dat Brod hebbt Se woll Recht, Steffen ,
aberst dat is 't man eben , ik für min Persohn , ik mag ken Knust !"

Dormit dreiht he sik um un geiht rut .
—* In der Sekunda . Lehrer (wüthend) : „Schulze/ Sie

sollten sich Ihr Schulgeld wiedergeben lassen." — Schulze (in

freudiger Erregung ) : „Ja , geht das ?"

s ch a ch - G Ä r.
Problem Rr . 163 .

Bon Anonymus tu WllhelmShaven. (Zum Preisausschreiben für Monat Sept.)
Schwarz.

, d ü 4 « k 8 ü
Weih . l7-i-S)

Mat in 3 Zügen .
Briefkasten und Lösungen In nächster Schachecke.

P r e i s - R ä t h j e l.
Mit G genießen wir sie tu der Supp«,
Und ohne G verkriecht sie sich , wird Pupp«.

Auflösung des PreiS -RSthselS i « Str . SVS
„ Verdi - Falstaff « .

Boß — Eichendorff — Reuter — Dahn — Jmmermann — Freytag —
Arnvt — Lenau — Saphir — Traeger — Auerbach — Fretligrath — Fröhlich .
ES gingen nachträglich 4 richtige Lösungen ein, die Prämie erhielt Alice Me».

k«ch «nd Bnxkiustoffe L Lk . 1 .75 klx . xsr Nvtvr
Lheviots imd Meltous L „ 195 „ »»

uadelsertig ca . 140 om breit , versenden dirccl franco
Oettluxer ch 6«., kruadlnrt ». N., Fabrik- DspÜt.

Modernste Muster bereitwilligst franco .

ie Rentabilität jeder maschinellen Anlage
rd bedeutend erhöht durch Aufstellung eines ökonomisch -MteudW
triebsmotorS. « S sparsamste VetrtebSmaschioen sind die Loco wobtiea
: t ausziehbaren Röhrenkesseln von R. Wolf in Magdê
ra-Bttcka « bekannt «. zu Tausenden in allen Zweigen der Industrie und
Wwtrthschaft verbreitet . Geringer Breun Materialverbrauch ,
ße Leistungsfähigkeit u. Dauerhaftigkeit sind die HaupworzüA dkser Ma-
iueu , vermöge derer sie nicht nur allen deutschen Locomoml-Tomurrenzm
: tS de» Sieg davougeirageri haben , sondern auch aus zahlreichen AuS-

lungeu (ü. a. tu Chicago ) Mit dm höchsten Preisen ausgezeichnet stnd .



Verdingung.
100 Pack Blattgold , im April oder

Mai n . Js . zu liefern, sollen am
11 . Oktober 1894 , Nachmittags 4 >/,
Uhr , öffentlich verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 11 . Sept . 1894 .
Kaiserliche Werkt,

KSth . für Aenv . -Mgelegercheiten .

Bekanntmachung .
Die Beiträge zu den Kosten der

Handelskammer für Ostfriesland und
Papenburg für 1894 sind bei der
Unterzeichneten Kaffe schleunigst wäh¬
rend der Dienststunden einzuzahlen .

Wilhelmshaven , den 13 . Sept . 1894 .

Königliche Steuer - Kaffe.
Noß -

Fahrplan
des Mt. Impfers „Gckmrdeu"

zwischen
Wilhelmshaven u. Eckwarder¬

hörne.
Gültig für die Zeit vom 16 . Septbr .

bis 14 . Oktober 1894 .

Von Wilhelmshaven 7 .20,10 .50 Vorm .,
2 .00, 5 .50 Nachm.

Von Eckwarderhörne 8 .00,11 . 30 Vorm .,
2 .40, 6 .30 Nachm.

Wilhelmshaven , den 11 . Sept . 1894 .
Der Magistrat .

Oetken .

Bekanntmachung .
Am 26 . September d . I ., Abends

zwischen 7 und 9 Uhr , wird im
Sachtjen 'schen Gasthause eine Wahl
von Kirchenältesten und Ausschußmit¬
gliedern stattfinden . Es treten aus
vom Kirchenrath die Herren : Adens ,
Konken, B . Janssen , I . Schmidt und
Kleinert , vom Ausschuß die Herren :
Gutzeit, Oltmanns , L. Schmidt und
Hinrichs . Da nach der jetzigen Ein¬
wohnerzahl der Gemeinde Kirchenrath
und Ausschuß aus je 12 Mitgliedern
bestehen müssen, so sind diesmal 7
Kirchenälteste und 6 Ausschußmitglieder
zu wählen, - unter letzteren müssen sich
wenigstens 3 Grundbesitzer befinden.

Heppens, den 9 . September 1894 .
Der Kirchenrath.

Holtermann .

Submission .
Der Bau einer vierklassigen Schule

in Bant soll im Wege der Submission
vergeben werden . Zeichnung und Be¬
dingungen liegen im Hause des Juraten ,
Kaufmann C. Schmidt , zur Einsicht
offen . Die Formulare für Kosten-
Anschläge sind ebendaselbst gegen Er¬
stattung der Schreibgebühren (1 Mark )
zu haben . Verschlossene Angebote mit
der Aufschrift „Schulbau in Bant "
sind bis zum s « . Septbr ., Nach¬
mittags 8 Uhr, bei dem Unter¬
zeichneten abzugeben.

Bant , 12 . September 1894 .
Der Schulvorstand .

Harms .

GWus -Aerkans.
Nordenham . Der Gastwirth

Pralle »hiers .ßläßt wegen hohen Alters
sein

Gasthaus
„Aordenhamer Hof",

bestehend
a«S einem znr Wirtschaft
«nd Handlung eingerichtete«,
vor ea. V Jahre « «en erbante«
Hanfe nebst Stall und xl . m .
4 »r SS g «o HanS- «ud
Hofranm,

am
Sonnabend, den 22 Sept. d . I ,

Nachmittags 8 Uhr,
im Hotel „Friesischer Hof" hiers. zum
Antritt auf 1 . November d . I . evertt
nach Wahl des Käufers bis 1 . Mai
n . I . öffentlich meistbietend verkaufen.

Die Lage des Jmmobils , Eckhaus
dem Bahnhof gegenüber, ist die beste
Nordenhams . In dem Hause ist Hand¬
lung und Gastwirthschaft mit Erfolg
betrieben,- das äußerst frequente Gast¬
haus kann daher Geschäftsleuten zum
Ankauf sehr empfohlen werden .

Das completeWirthschafts -Jnventar ,
darunter ein großes noch neues
Orchestrion , kann vom Käufer billigst
übernommen werden.

Ein weiterer Berkaufstermin .wird
nicht beabsichtigt und soll in diesem
Termine bei irgend annehmbarem Ge¬
bot der Zuschlag ertheilt werden .

Zur Ertheilung etwaiger gewünschter
Auskunft erklärt der Unterzeichnete auf
Anfragen sich gerne bereit .

Arrg . Arttev ,
Auktionator .

zmmliil - Mails
u«d Verpachtung.

Martensiel bei Sande. Die Erben
des sel . Herrn Hausmanns H . A.
Harms und dessen Wittwe lassen
ihre daselbst belegene

Besitzung,
bestehend ans dem schön
eingerichteten Wohn-
havse nebst Garten nnd
Knhweide, zusammen
OMIS da grotz,

mit Antritt auf den 1 . Mai 1895 am
Mittwoch , den IS. Sept d . I .,

Vormittags 11 Uhr,
im Gerichtszimmer des Großherzog¬
lichen Amtsgerichts , Abth . III , in Jever
zum öffentlichen Verkaufe aufsetzen .

Die Besitzung ist an der nach Wil¬
helmshaven führenden Hauptchaussee,
in der Nahe der Eisenbahn -Station
Mariensiel und des Ems -Jade -Kanals
angenehm und günstig belegen und kann
insbesondere einem Proprietär oder
Beamten empfohlen werden .

Für die Zeit vom 1 . Oktober 1894
bis 1 . Mai 1895 soll die gedachte
Stelle u . d . Hand verpachtet werden
und wollen Liebhaber sich bald geff.
an Herrn Hausmann Harms zu
Sanderseedeich oder an den Unterzeich¬
neten wenden.

) . H . Gädek «»,
Sauder -Altenhof .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Hochparterre -
Wohnnng , bestehend aus 7 Zimmern,
Küche, Speisekammer und allem Zu¬
behör an der Göker- und Viktoriastr .-
Ecke, vis L vis dem Spielplatz . Evtl ,
kann auch Stallung für 2 Pferde bei¬
gegeben werden.

L . Lorrwsvll.
Zu vermiethen

zum 1 . November eine 3räum . Ober -
wohunng mit Wasserleitung für
180 Mark .

C . Lampe, Bismarckstr. 35L.

Zu vermiethen.
eine Herrschaft ! . 1 . Etageuwohnuuo ,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche/
Speise -, Burschen- u . Mädchenkammer
und allem Zubehör .

Zu vermiethen
sofort eine herrschaftliche Wohnung
zu 850 Mark incl . Wasser und Ab¬
fuhr , Gökerstraße Nr . 9 .

LüoH Amwerwskm .
Habe mehrere

Wohnungen
z« vermiethen.

Wilh . Egge «,
Bismarckstr . 25, am Park .

Die von 'Herrn Dr . Knoop jbe-
wohnte _

habe ich zum 1 . November zu ver -
miethe«.

L v SroeLsdllM «.
Zu vermiethen

zum 1 . November mehrere Woh¬
nungen in meinem Neubau, Neue¬
straße 11 .

k. I. LvdinSler.
Zu vermiethen

1 Oberwohuuug . bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Herm . Meyer , Bismarck¬
straße 6 .

Neue Wilhelmshavenerftr . 61, I .

Z« vermiethen
eine 5räum . große, beq . Wohnnug
mit Garten . Peterstraße 78 .

Zu vermiethen
umständehalber auf sofort oder später
eine schöne 5räum . erste Etagen -
wohnung in der Peterstraße. Preis
650 Mk . Näh . Peterstr . 2, p . l .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Ober¬
und eine Unterwohnung .

Kohlenhändler C . Bruns , Bant .

Zu vermiethen
ein groster Lode « an der Roon -
straße per gleich oder später .

Nähe res in der Exped . d . Blattes ."
Zu vermiethen

eine 4räumige Wohnung mit Wasser¬
leitung . Preis 190 M .

IVvIslr « (Flora ).

Zu vermiethen
auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohnungen im Industrie -Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

_ F . Dräger .
Unter meiner Nachweisung steht eine

Oamüilk Möbel :
Sopha , Sophatisch, 4 Testet,
1 Galouschrauk, Saloukom -
mode, 1 Spiegel mit Cousole
«. 1 Nipptisch

billig zum Verkauf .
Reslectanten wollen baldigst mit mir

unterhandeln .
vökeder, Rechnslllr.,

Varel i. O.
VsedMum 8trvM -

LbZekürntes Sl,u6iu>>>.

MeMM
sind am billigsten zu haben bei

Nach langiShriger LrMcher Praxi» ,»«
Wöhle fitr Leidend- herau «ge, «br»-

1 >i « >

treuer RathgeLer für alle Jene, die durch früh»
» itia« Berirruuge» sich leidend Mblc» . Eilest
e« »,ch Jeder, der a» Schwichezuftiinde », Her>-
Nopieu , « uastgeftM und BerdauuugSbelchwer -
den leidet, seine aufrichtige Belehrunghilftiiihr-
lich Tausenden,«r Hesundheitu. Kraft. Gegen
l Marl (in Bricsmarlen ) ,n beziehen von l»r

Homoopath , « .
- Wird in Souvert «erschlossen aberschickt.

Me MnMdstcu Mrthkile
derhöchstenAutori -
täten der Medizin
u . Chemie über

den
l/eelomae

von Lr . msä .
Schrömbgens ,
wie kein anderer
Bitterliqueur sie
aufzuweisen hat ,

müssen Jedem
Garantie sein, für
die besondere Güte
dieses L 'estomac .
Mit recht wird

daher der
l.

' v 8rsmao
von Vr >. u »« ck .
Schrömbgens

18 Medaille«, ärztlicherseits
empfohlen und die Krone aller
Bitter -Liquenre genannt.

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren Ludw . Jausten , Gehr .
Mencke u . G . Lutter, Stadttheil
Neuheppens .

Beste und billigste Bezugsquelle Kr
garauttrt neue, doppelt gereinigt U. gewaschene ,
echt nordische

LMfvävrL .
Wir versenden zollsrei , gegen Nach» , (jedes he-
liebigeQuantmnXNuie neue Betkfedern
per Psd. slir 6V Pfg . , 80 Nfg . , 1 M . u,id
1 M. 25 Psg . ; Feine prima Halb -
dannen 1M . 60 Pfg. u. 1M . 80 Psg. ;
Weiße Polarfed . 2 M. n- 2 M. SO Pfg . ;
Silberweiße Bettfedern 3 M.. 3 M.
SO Pfg. u. 4 M. ; ferner Echt chinesische
Ganzdaunen (sehrsüMräft .) 2M .so Pfg.
und 3 M . Verpackung zum Kostenpreise . —
Bei Betragen von mindestens 75 M . '5°/o Rabatt .
— Nichtgefallendesbereitw. zurückgenommenl^
psvvsi » L vo . in t Wests

Isllvi-mann
ssaä « von Nark Mdrliob änrod
^nnaiiws nnsoror ^Asntnr erdöliso.
Ssnäsn 8is Lärssss 4 . X . S4
» vrltn HV . SV.

6 «I <I
zu 44/4 °/g gegen I . Hypothek ist stets
zu haben durch

1« u » K » 88 «In , Kaiserftr . 64 .
Durch die Vermittlung entstehen

keine Kosten._
SÄllvAi 'slSr '

Illsdsinnnii ' s

über Nacht trocknend , geruchlos, nicht
nachklebend,niitFarbemSNüancen .nit-

nbertrefflich in Hörte,
M A Glanz u. Daner, allen

Spiritus - u . Fußboden-
GlanzlackenanHaltbar-
keit überlegen. Einfach
in der Verwendung ,
daher viel begehrt für
jeden Haushaltl In V-

LodutLLiLrüs . 1 und 3 /̂2 Eilo -Dofen.
Sun godt m>i lilosso Soliutrmurks .

GarlWedemanti - tzosiies-mm.Dresdrn ,
begründet 1833.

Borräthig zum Fabrikpreis , Mustsr-
Ulfstriche und Profpecte gratis, m

Wilhelmshaven bei H . Lüdicks ,
Roonstraße .

Rich . Lehman « , Bismarckstr .

Wik neu wir- Ze-rr
mit Bechtel 's Salmiak -Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe , vorräthig in 1 Pfd .-Pack. zu
40 Pf . bei llnAv I/Üä1 <ckv,

Roonstr . 104 .

llolr- u klloMII-Zärgs,
sow Leichenbekleid . -Gegenstände
empfiehlt bei Bedarf

Cbr . Weh » Ww .

üucliarä
V0k ?iieiicfi87k

Ost ^ !- I7/s7 Î >7 .^ /s58>67-I

kiolävn « Noll »IN « — IV«I1»U8-
sltzlloilK ? »rls 1889.

MmiWi
in größter Auswahl billigst bei

lmd . M «,
Wü8lk8 Kj88. !( !kl!öl'VSg8kig88LöM

siltereii sowie
jüngeren

izännern
vMäisi « 27. Luq . sisodisilsiis SodvM
iss Nsa . - üatd ,0r . Llüllsr üdor Ns«

Ec /

üilnarö . Itonitt, Lrsuvsckv -stz ,

Kcloif Ämmtzpmrmn ,
Vier -Depot ,

empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pschoftr , München,

von Gabriel Sedlmayr , München ,

(^ oldfarbe ),

(hell und dunkel),
von H . L I . ten Doornkat -Koolman .

Echte Vrannschweiger
«llwwe . Lsllvrdrullllsu.

8eNervs88vr . Li8 eto.

sribölbsr , Isiolib lösllolisr
—^ ( : » < : » < » —

in rslver » .

lsEELVOKI
Oi ' tzSilvii

Zu haben b . Herrn LudW . Jansteu ,
Schiffsausrüstungsgeschäft , Wilhelms¬
haven .

Allen Denen ,
welche am Magen leiden , bin ich
gerne bereit , unentgeltlich mitzu -
theilen , wie sehr ich am Magen gelitten
und wie ich davon befreit bin .

NovSr , Lehrer m D .
in Linden bei Hannover .

8p «v!»I»r ^ t l Hvrlln ,
n », 88 k' I Hr «n «it8tr »88tzvl ^

. xr . 2 , 1 Ir .
bsilt 8xpL11i8 unä Aniuitzz-
sellvLvIiv , ^V«l88ÜN88 unä
krnnkli n. kvvüstrt.U«1IrvtI«, dsi krisollön IM «n w
3 dl8 4 I »K«n ; vvrnllvt« nust
vvrrvvll . lüill« sstemL in «vßr
kornvr 2«11 Nor v. 12—z
6—7 ; (»nvL8«iin1»K8) . 4u8v8rt.mit slvloll . ürkolx« drl«ü. Mg
vvr8vhv1v8vn .

ZcuMißhefik
für die Wittel - und Volksschule
sind zu haben bei

Exped . des Wilhelmsh . Tagebl .

Sei senpnlver

n r rooev/lä

1GW 8 WMM 1UM NI

Alle Hausfrauen , welche mein an¬
erkannt gutes Seifenpulver , welches ich
stets in gleicher Qualität liefere, ge¬
brauchen , wollen beim Einkauf aus
meine Schutzmarke
achten, um sich gegen minderwerthige
Waare , welche vielfach fabricirt wird ,
der Wäsche aber schädlich ist, zu schützen .

Preis per Pfund -Packet 15 Pf.
Zu haben in allen besseren Kolonial -

wa irengeschäfte«.

8 . 7 . ImäEiK
Varel a . d . Jade ,

Seifen - «ud Seifenpukver-Aabrik
mit Dampfbetrieb.

Kildomoislors Institut
Hannover , Hedwigstr. 18 .

Renommirte Vorbereitungsanstalt für
-

alle Militär - u . höheren Tchul-
Examina incl Abiturium . Iw
Schuljahr 93/94 erlangten 41 Zöglinge
der Anstalt oen Berechtigungs -Schein .
Es bestanden ferner säumtliche
Primaner , Fähnrichs u . Abiturienten
ihre resp . Prüfungen . Aufnahme der
Schüler von Quartareife an . An¬
erkannt gute Pension u . gewissen¬
hafte Beaufsichtigung . Beginn des
Unterrichts am 8 . Oktober . Nähere
Mitth . durch die Direktion

Llumksng .

Das seit SS Jahren bestehende große
ötzttktzätzru - IiÄ ^ tzi'

Vt . 4 . 8onntdinnnn
in bei Hamburg

Vers, gegen Nachn . nicht unter 10 Psd.
neue Bettfedern 60 Pf ., vorz . 120 Pf.,
Halbdaunen 150 Pf ., prima 180 , 200 u.
250 Pf . , Daunen nur 250 und 300 Pf
pr . Psd . Umtausch gestatt ., bei 50 Psd.
5"/g Rabatt . Prima Jnlettstoff , fertig
genäht , zum 1 -schl. Bett nur 14 Mk.,

2-schl. 17 Mk .

HM- mul IllllrmP
halten bei Bedarf bestens empfohlen

TasI L Vüsz « .

RhkMllliMLS
rheumatische Gesichtsschmerzen u . s . n>.

empfehle ich meine Original -. - kette«.
Ein vollständ . Bett kostet 23 M . 50 Pf

„Odos Vollvurrevr".
Hannover , Nikolaistrafte 184 .

ÄöftslslotLs
als Plüsch, Moquette , Damast , Risch
Granit oder Fantasieftvffe zu Fabrik¬
preisen kaufen will, verlange franc»
Muster von

7spl>l« Ii, MMM « . kalslöi-Ei -sn en MS-
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jMlUüim.
Wkj,« ir liittheii," 18 Fl . 3 Mk .,
^ hi Champagnerflaschen, 9 Fl . 3 Mk.,

Meines Pilsener Pier
L «der Bremer Brauerei A . G .,

" 33 Fl . 3 Mk .,

MbiU , kll uni! iiuisl,
, ? der Bremer Brauerei A -G .,
" 36 Fl . 3 Mk .

lisolinan - Virr,
lMes

und dunkles, 36 Fl . 3 Mk .

KräherWauchöier ,^
18 Fl . 3 Mk .

u Als ,
ä Fl . 50 Pf . empfiehlt,

. 8teiir,
- u . -Dörsenßr .-G ^ e 24 .

hnd - und § kl
verbunden mit

ßG
" Au - uud Rückkauf _

« neuen und getragenen Kleidungs -
Len, Möbeln, Betten, Velocipeden

i> Nähmaschinen, Teppichen, Uhren,
ld- und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren re . re .

Q lorliiin ,
lsnndcich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

o 'Ä dü« VS L
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Geslhäfts - Verikgung .

Verlegte mein Geschäft von Ulmeustrafte

naij
'

nenen Hnnse in her Werstrnft.
Ich bitte mir das bisher entgegengebrachte Wohlwollen auch

fernerhin zu bewahren.

ist theuer und
- schlecht, wenn es

billigste nichts hilft Wer
- - - bei Husten , Herser-
Miltel keit , Verschlei -,
- mung ,Halsleiden,

Keuchhusten re . solche kleinliche und
Wechte Mittel anwendet , setzt sich der
Erfahr aus, daß sich sein Leiden nicht
Kein nicht bessert, sondern eher ver¬
schlimmert und daß andere , gegen

Mittel empfindliche Organe,
wie Magen re. in Mitleidenschaft ge¬
zogen werden . Der echte aus edelsten
Weintrauben bereitete
rheinischeTrauben -Vrust -Honia
ift das einzige, seit 26 Jahren in vielen
Millionen Fällen überaus bewährte
Hausmittel gegen alle obige Leiden,
EM niemals schädlich zu wirken im
Stande ist, wohl aber stärkend und
kräftigend,denn diesesTrauben-PräParat
P ein Kaus - , Genuß - und Kraft -
mltel allerersten Ranges . Zu haben
sfs 1 Flaschengrößen neuester 1893r

g in Wilhelmshaven bei

Bismarckstr . iS .

Pier»Äi«derlag«
von

^ k . liiitlelMiiii , - -

Königstraße 47.
Lagerbier , L Ltr . . . . 20 Pfg.
^ „ 36 Fl . . . . 3 Mk .
nulmbacher , L Ltr . . . 35 Pfg.

„ 20 Fl . . . 3 Mk :
'

, 8e !1ei'8M88el '

(eigenes Fabrikat .)
^ ivcksrvsrkknkikr » Labatt !

koncurrenzlose 6 Pf .-Cigarre, feinster
Brand, Geschmack und Aroma.

Alleinverkauf für Wilhelmshaven bei

k- ssiMM, Peterstr. K.

Hochachtungsvoll

_ ^ achdeckermerster .

fi. ffclieiili
'n

8eikenpiilier, bmixstss
2n dsdsQ in dsn rnsistsn 60I onialrrasrön - ^

8eilnt/.marics : „LtlsiQdalQpksttL

^ allen besseren
- L.U Lvivoiai -Msterlsl-
vaaren - , vreznen- n . 8vikenbaiiäi .

llk . I >IWP 80N
'
8

86ik6upu1ver
ist ck»8 i» «8t « « nck In » 4» «i »rnn « I»

i» itiK 8t « nnck be «^ .? « i» 8t «

^ a8vlim > N 8 l üsk Wslt.
Nun sollt6 fifSQLQ aut «teil diainsn , .Dr .

llbompson " und dis LollntLinarlle
„8ellv»n".

! cowplet fertiger

! 8W. Id. W «!> ,
6i8mai'vl<8ti'. 34a .

l.eietreMslliei '
,

beiiieisöll
ilpsme

K Zu kleinen Ausflügen
Sü lawills halte den schönen Garten meines obigen Sommer -Caf6s
bestens empfohlen. Vorzügliche Speisen und Getränke , aufmerksame
Bedienung , sehr billige Preise. Spezial-Ausschank des vorzüglichen
Auricher Tafel-Lagerbieres 0,3 Liter 10 Pf.

Hochachtungsvoll
- N. -U «

LskaunlMLodullK .
k « ck « n Bvnst « in 8iok «r «r Dr «ük«r .

Lsdöntsud dssssrs Ollaaosn als anders llottsrion llistsn dis

AM
-

ZrssSM 66 ! üV6r !os8W86ll ,
"
^ 88

vo jsdss lloos init sinsm llllsllsr AS2SA6Q vsrdsQ muss.
^ 300 000 150000 2msl 120 .000trsösr

Llsrk bssr
u . 8. v .60 ,000, 48,000 , 36,000

Lovisl llooss , sovisl llrsösr.
dsdsn Nonat sins 2isllunA nnd llat jsdsr Lpislsr an 12 AsllnnZsii

tllsilLnnsllmsn , muss dsmnaoll anoll 12 Msllsr masllsn.
Usodsie 2isdullß 1. VLWder . ^

LstllsiliAUnZsssllsins llisr^ n vsrssnds anoll psr Faollnadins. A

s

! ?s Vmo S"
3,50 4,25

Vis Vs» Viio
16,- pro Normt .20,— 38,-

krospsllts nnd llistsn

83o ^ d3U8 I . 8edoü . Lerllll -Msüersodörrds ^ eo . i
Lslns vsrllotsns ltatsn- odsr ^ ntllslllooss.

Ostl . ^ nkträZs srbitts llald .

8v1iÄ6 Vortrtztor ZMuolit !

stsn Matts. »»
dölld3ll86ll . I
oss. W

Me hiejellige« zeitngsleser,
welche an das Von ihnen zu abonnircnde Blatt nach den verschiedensten
Seiten hin grafte Ansprüche stellen, dürfte das täglich 2 mal
in einer Abend- und Morgen-Ausgabe (auch Montags) erscheinende
„Berliner Tageblatt " und Handelszeitung mit seinem reich¬
haltigen und gediegenen Lesestoff in vollem Maaße befriedigen.

Insbesondere finden auch die 4 werthvollen Beiblätter : „ Ullikil " ,
illustrirtes Witzblatt , „Deutsche Lesehalle " , illustr. belletristisches
Sonntagsblatt , „Der Zeitgeist ", seuilletonistisches Montagsbeiblatt,
und „Mittheilungen über Laudwirthschaft , Gartenbau und
Haustvirthjchaft " allgemeinen Beifall . In Anerkennung seiner
hervorragenden Leistungen hat das

Berliner Tageblatt
vuicl Ha -uclels -ILeitiuiA '

unter allen graften deutschen Zeitungen die weiteste Verbreitung
in Deutschland und im BuSlaude gefunden Das 8 . V .
bringt bekanntlich nur werthvolle Original Feuilletons unter
Mitarbeiterschaft gediegener Fachschriststeller auf allen Hauptgebieten
des socialen und geistigen Lebens, als Theater, Musik, Litteratur, Kunst,
Naturwissenschaften , Heilkunde, Technik rc . — Im täglichen Roman-

Feuilleton erscheint im nächsten Quartal ein sehr interessanter Roman:

von kvorL » «» ckl «« . Einliterari -
sches Urtheil über dieses Werk lautet wie

folgt : „ Eine sehr vortreffliche Arbeit , wieder eine bedeutende Probe
für die intonirende Darstellungskraft des Autors . Auf dem Hinter¬
gründe des Weltstadt-Lebens rollt sich eine Handlung ab, die immer
wieder überraschende, aber nie gezwungene Wendungen bringt und ihre
belebenden Farben bald von liebenswürdigem Humor, bald von poeti¬
schem Schwünge empfängt . „Die Eine " von - Osorg Lsudlsr könnte

sonach mit zum Besten gezählt werden, was seit geraumer Zeit pro-
ducirt worden ist " .

Mau abouuirt auf das täglich 2mal in einer Abend - und
Morgen-Ausgabe erscheinende „Berliner Tageblatt " u. klnn «l «l8
L«1ta»x bei allen Postanstalte « des Deutsche« Reiches
für alle 5 Blätter zusammen für S Mark SS Pfennig vierteljährlich .
Probeuuuuneru gratis und franko !

Huntt6k -1l3U86ntt6 lüMigek
- Naubsr -aubn

vsrvsüdsu und bsvorLUMn den

Olt kodsnl lktlsgüskung

a!s »«8t «ir und li LlilK8t « a kLsük« « La ^ rrt « anck L » A« s -Lr -
snl « . — Osisslbö ist 2U badöll IQ allsQ XoloQiglvsÄrsQdLQdlavASQ .

IVlkV
'8 8toü«ä8ckö

MLV L Lvue»,
g

O .saus cZsn
IiMLIK - kMNN

LöoiAl . LLovs . HotlltzlsiLMsu .

1s//7S/7v«Lc^s /i/o/>e o/ies/'Lo^e/Vsn .
SiNige « sis Nss Vfssvklokn Isinsns « WZsvk «.
* !V! ^ V * "ksdss Stück trüKt ÜSL Mmsn

unä die llMäsismaiks
V

^
onräMK iw WillisIlLsbavsllsibsi : 8 . 8«ttsr1k, LvsQstrsssss ^90 ,

ss . >iruQ8tsriQ »NQ , Llar^tstrasss 45, 11nx Xabrsiiäork , llago
kapp «, H^lldsoliulitabi , UsoQstrasss, 0 . kerlav , Oöksrstrssss 14.

^ Qt LslxoiLQd sisi : Ossi D. Olaassv . _

kklLWkei
'

Modernste und vornehmste Halbmonatsschrift in glänzender , farbenreicher Ausstattung und hoch-

h-d-utsam -m ltu -rartsch-m Inhalt , Romanen erster Autoren rc. Unübertroffenfind du farbige » Kunst,

beilaaeu und bunte « Xextbilber , von feffclndem R-i, die in farbigem Aauarellfacstmiledruck ausgeführten
Titelbilder ! Eine Hochzeitsreise um die Welt .

Die festen
'
kammhoscll, (sowie j M

sämmtliche Artikel der Herren -Zund Knabenbekleidung
kaufen Sie am vortheilhaftesten bei

Siegmund Oß junior, Marktstraße ZS.

^ st ff - x - c c c- ^ d o -) -) -)

GH« Cmumu;!
iLoKnct cs ,

nur ans Wein gebrannt,
zu civilen .Preisen.

M. 4tis « i»,
Königsstrafte S«.

luiflpsl 8ü- !lmie Kots?.?! ii . Kiiinsk
andern vernichten

v . Kobbe
Sie dieselben mit

lislsaiin Unschäd -
sicher wirkenden Kfklkntltt . l
Menschen und Hausthiere.
ä Mk. 0,60 und 1 ,00 .

für
In Dosen

Allein¬
verkauf für Wilhelmshaven und Um¬
gegend bei klmll V« li »,1llt , Drog .-
Handlung , Roonstraße 84,

Fleischfaser- Hundekuchen , Greyhund - Bis-
quits für Windhunde , Leberthran -Hunde-
kuchen zum Entwöhnen der jungen Hunde
und für Reconvalescenten , Puppy -Bisquits
für Hunde von l ' /s bis 6 Monaten, Pet-
Bisquits für Schoßhunde , Hundewaschseife
gegen Hautkrankheiten , Fleischfaser-Geflügel¬
futter für Hühner , Enten, Gänse, Fleisch- !

> faser-Kükenfutter, Taubenfutter, Knochen - s
mehl für junge Hunde und junges Ge - >

flügel empfiehlt

« « 2 « » Io » cki « k « ,Roonstr . 104 .



H51 H »sLu »sI »aLLo .
Sonntag, den 18 . Scptbr.

Gr . Faiirilienkräirzeh 'rir
« »fang « Uhr Abends . Tanzabonue »»e«t 1 Mk.

()l . KvLolvlon .

ülilmgarlen , Koppecköm.
Witt«»» D Winter.

Heute Sonntag :

Großer öffciitl .
All

^ uLrrirZs 4 Hir

Hierzu ladet freundlichst ei« Die Obige .

Surg Hohknzollerii
Heute Sonntag von Nachmittags 4 bis 6 Uhr :

I 'rslooiLLrvrl
VV. Sorsum .

«xxxxroscxxxxxreroooo
Heute Sonntag :

Gro ^ e Tanz - Alufrk .
Entree frei, Tanzabonnemeat 50 Pf , ^

Hwozu freundlichst einladet O

6 . rvingmsnn V«,. , KM s
öexxxxxxxxxro scxxrexrexro8OQo

LnMtsg Asismskl . 2u kuckäinAs, Llilebsxsissv , 8anätvrtsn, 2w- Vsr-
ckivtunA von 8nppsn, 8»nosn, Öuoao vortrslliieti. In Oolonial- null

OroA .-IlÄx . Vi nnä V, ? kä . onxl . s 60 nnä 30 kist.

« rmrexxUrtzexNRMUZtUNUHLRtze

VerkaufMit8

Lastingschnhe
Damen

RadfahrslhuheÄlM «ns
Herren
t SW

Concurrenz

Nil fmW Schilhe für

GumsGA

RmA UHMsrK
V » V « Llvr ULLÄ

KSnsM^ e 18,
ln ckvr Lottv «vl»«n 8el »1v88l»»!Iv,

empfiehlt sich zu allen in sein Fach schlagenden Arbeiten . Reelle Bedienung .
Billige Preise .

Das Ausarbeiten sämmtlicher Polstersachen wird auf Wunsch auch außer dem
Hause ausgeführt.

» Pfd . 4 » Pfg .,
bei Abnahme von ganzen Hammeln
L Pfd . 40 Pfg ., empfiehlt

p . » arkort
Reuestraße iS .

D*i»üßvn 8ö «
voi ' ui ' lkvilslss

meine in Güte, Geschmack u . Aroma
der feinsten Naturbutter eben¬
bürtige 8U «8r » I»in Zlarx »
rln « und Sie werden mein
Kunde werden . Meine Süßrahm -
Margarine ist viel haltbarer wie
Naturbutter und von derselben
Hur durch chemische Untersuchung
'zu unterscheiden. Preis Pr . Pfd.
75 Pf . Post- u . Bahnversandt.
Emballage frei . Kostproben geg .
Eins , von 20 Pf . in Marken.
Wilh . Bartels . Bremen (A )

für Töpfe und für den Garten ,
Hyaeinthe «, Tulpe «, CroenS,
Narzisse«, Seilla , Schneeglöck¬

chen re. rc. empfiehlt

G. Stephan ,
Kunst- u . Handelsgärtnerei ,

Ostfriesenstr. SV «. 88 , a . Park.

Tspvlsn !
Xatm «I11apv1 «n von 10 Pfg . an,
Solälapvlvn „ 20 „ „
tzil»ItLl»xvt«« „ 30 „ „
in den schönste « und neueste «
Mustern. Musterkart, überallhinfranko .
i - «l»riick «r Llsx ^lsr in Lüneburg .

« « r«
Z Fra«; Christoph s
Mb 0- t» - Gl !lN ? - L0 l>!

süsllrt trocknrild und geruchlos , K
von Jedermann leicht anwendbar ,
gelbbraM, Mahagoni , eichen, rmß- ^'Man
Allein

und graufaröig .
ächt in Wilhelmshaven

bei

LerrLI K
A Rooustraßs 84 . A

Linder-
VllgkN

größte- und bMgsteS Zager
Wilhelmshavens bei

8 . v. i>. Lelcsn .

Mellfedern
und

Daunen
von SS Pfg . pro Pfund empfiehlt

das Aussteuergeschäft

VvnULUs .
Heute Souutag

Gntree SO Pfg . , wofür Getränke
Es ladet freundlichst ein

» asvNNs.
- r'i .oir^ . ^

Heute Sonntag

krorserijikeiitlielierks»
wozu ergebenst einladet

V.
i^XXXXXXXXXXLSXXXXXXXXXXX!

Schützenhos Kant.
Heute Sonntag:

roße Ganz - Musik
Gutree SS Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ein

r»r. 'rvnvLNott.
SasILot Vap - Hori »»

Heute Souutag :
e

Üi!u8ilc no llsp Ks !88s!. ! !. »Isli'.-Vivjoioo.
ladet freundlichst ei«

L . Kopperhörn .
Ui

Heute Sonntag:

Großes Familien -Kriinzche!
. - Anfang 7 Uhr. -

Es ladet ganz ergebenst ein

I 'K « Almenstraße

Roovstraße , am Rathhaus .

sowie Leicheukleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

A . C AhrendS,
neue Wilhelmshavenerftr. 24 .

W Uskvi ' nasvkvnrt M
in ihrer vorzüglichen Wirkung gegen
alle Arten Aanlairrotntjrlrsitsk ,
u . wie Flechten,
Finnen , Mitesser, Leberstecke rc . ist an¬
erkannt :

KspWSnnr LsfbMsoi '8i:!msfsl8sifk
von köMM L Ll>. in llmllon -kriislisiil

(m . d . Schutzmarke : Zwei Bergmänner )
a Stück 50 Pf . bei :

M . Morisie , Roonftraße,
R . Lehman«, Bismarckstr.

L « r § AGL ^ MMGUGNK.

WM8

Heute Souutag

Großeöffenti . TanMuslk,
bei

8t » rlL lkv8vlLtv «»» Or « Irv8t « v
Cntree SS Pst , wofür Getränke.

— — Anfang 4 Uhr .

D.

«iii

m

RedaMon, Druck und Verlag von TH. S ü.b , Wilhelmshaven . (Telepbon Nr . 16 .1
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